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Habsburgische Umtriebe.
Die Pariser Zeitschrift „Revue Universelle " hat vor

einiger Zeit einen längeren Aufsatz über die Herrschaft
und die Ideen Kaiser Karls I . von Österreich veröffent¬
licht. Der Name des Verfassers wurde zwar nicht ge¬
nannt , aber schon aus den einleitenden Sätzen des Direk¬
tors der Zeitschrift war mit ziemlicher Sicherheit zu
schließen, daß der Verfasser im Umkreis von Prangins
zu suchen war und daß der Aufsatz die persönlichen Ge¬
danken und Ansichten des Kaisers wiedergab . Andere
vornehmlich schweizerische Zeitungen haben dann bald
nachher, ohne daß ihnen widersprochen worden wäre,
triumphierend der Welt verkündet : ipse fecit ! Der
Autor , wenigstens des größten Teils des Artikels , sei
Karl irf höchsteigener Person.

Vermutlich war der Revue-Aufsatz, der die Haltung
dos Kaisers im Krieg zu rechtfertigen suchte, als eine
sozusagen „großzügige" Reklame für die Wiederher¬
stellung der Donaumonarchie unter den Habsburgern
gedacht gewesen. In — man kann es schon ruhig aus¬
sprechen — schamloser Weise wurde da auf Kosten der
Wahrheit , auf Kosten der Völker der alten Monarchie
und nicht zuletzt auch des deutschen Bundesgenossen der
früherer Kaiser der Entente empfohlen. Der sei doch
so unendlich treulos gegen den deutschen Waffcn-
gefährten gewesen. Indes , der Zweck der Publikation
ward offenbar nicht erzielt . Dafür stieg allenthalben in
den „Nachfolgestaaten" der Widerwille gegen die -' wig
lächelnde Perfidie des letzten Habsburgers . Zumal in
Dcutfchösterreich. In dieser sonst weichen, beweglichen,
eindruckswilligen Bevölkerung wuchs eine starre Ent¬
schlossenheit auf , eine Rückkehr des Kaisers mit allen
Mitteln zu verhindern.

Aus der Bestürzung , die diese unbeabsichtigte Wir¬
kung des Aufsatzes hervorgerufen hatte , haben die Tra¬
banten des früheren Kaisers sich nur nach längerer Zeit
erholen können. Erst bemühten sie sich, um den ange¬
richteten Schaden wieder gutzumachen, die Urheberschaft
des Kaisers an dem Artikel aus Leibeskräften abzu¬
leugnen . Dann , als ein widriger Zufall ihnen die Süd¬
tiroler Frage in die Hände spielte, gingen sie zum
Offensivstoß über. Man wird einräumen müssen, daß
die deutsche Regierung sich hier in einem schweren
Dilemma befindet. Sie muß bestrebt sein, ein restlos
freundschaftliches Verhältnis zu Italien herzustellen.
Und sie darf darüber doch nicht die Deutschen Südtirols
und ihr tragisches Schicksal vergessen. Die reichsdeutsche
Diplomatie hat , wenigstens mit ihren Worten , sich dieser
Aufgabe nicht gewachsen gezeigt. Auf ein peinliches
Mißverstehen — wir alle wissen es — sind in Tirol Er¬
bitterung und Beunruhigung gefolgt und diese Regun¬
gen einer entrüsteten Volksseele sollen nun Karl und
seinen Mannen zum Besten dienen . Zwar ist an der
geschichtlichen Tatsache gar nicht zu rütteln , daß das zu
feinemDeutschtum in vorbildlicher Treue stehendeTirolcr
Volk sein hartes Schicksal, durch die Brennergrenze in
zwei Teile geteilt zu werden, keinem anderen als seinem
früheren Kaiser Karl zu verdanken hat . Die schwarz-
gelben Federn stülpen diesen Tatbestand einfach um:
Deutschland habe an Südtirol überhaupt kein Jnteresie,
heiße gut , was erst durch Karls schwarzen Verrat wurde
und also sei eine Wiedervereinigung Nord - und Süd¬
tirols nur von den Habsburgern zu erwarten.

Dazu gesellt sich dann noch ein anderes , wenig sau¬
beres Manöver . Die vor einigen Wochen wieder be¬
lebte Wiener „Montagszsitung ", hinter der das ganze
Heerlager Kaiser Karls steht, veröffentlichte in einer
ihrer letzten Nummern in sensationeller Aufmachung die
angeblich „von vollkommen zuverlässiger Seite " stam¬
mende Nachricht: zwischen Deutschland und Italien sei
ein Gebeimoertrag abgeschlossen worden , in dem sich
Italien verpflichtet habe, die deutschen Interessen bei
der Volksabstimmung in Oberschlesien zu unterstützen,
wofür dann Deutschland die Brennergrenze „loyal " an¬
erkennen wolle. Aus diesem Geheimvertrag erkläre
sich auch die Haltung der deutschen Regierung in der
Südtiroler Frage , insbesondere wären darauf auch die
ärgerlichen Äußerungen des deutschen Botschafters in
Rom zurückzuführen. Wir sind dem trüben Eeraune
nachgegangen und können getrost versichern: auch kein
Wort daran ist wahr . Es handelt sich lediglich um die
sinngemäße Anwendung eines alten Habsburgischen
Hausmittels auf die veränderte Zeit . Die Habsburger
haben ihre Herrschaft stets dadurch zu stützen gewußt,
daß sie ihre Völker gegeneinander hetzten und verhetzten.
Rack der gleichen Methode sollte nun das hartgeprüfts
deutsche Volk Österreichs um seine Ruhe und seinen
Glauben gebracht werden. Indes , die Zeiten haben
sich geändert . Die deutschen Stämme Österreichs wurden
zu oft getäuscht. Das Mittel aus der alten l . k.
Hausapotheke wird nicht mehr verfangen.

Die Brüsseler Sachverständigenkonserenz.
v . Brüssel, 8. Dez. (Eig .. Drahtbericht .) Die .Konferenz

Uber die Entschädigungsfrage soll ungesahr eine Wome
dauern . Sie soll den finarziellen Zustand Deutschlands und
«eine Leistungsfähigkeit prüfen , aber noch kerne Zahl für ore
Entschädigung fcstsetzen. Die Sachverständlgentonferenz wr.d
auf Ersuchen Deutschlands erst am 16. Dezember slatttrnden.
Die deutsche Regierung bat den Aufschub damit begründet,
daß der erste Abgesandte Bergmann,  der aus dienstlichen
Gründen noch bis zum 13. Dezember in Paris festgehalten
wird , vor der Konferenz nach Berlin kommen muh, um dort
seine Weisunsen in Empfang zu nehmen.

Die neue Zusammenkunft der alliierten Minister¬
präsidenten.

mz. Paris , 8. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Information " aus Rom werden die
verbündeten Ministerpräsidenten nach Weihnachten er¬
neut zusammentreten E i o l i t t i wird an diesen Be¬
sprechungen teilnehmen.

Die Vernichtung des deutschen Kriegsmaterials.
D. Amsterdam. 8. Dez. '(Eig . Drabtbericht .) Aus Paris

wird gemeldet ' Nach offiziösen britischen Aufstellungen hat
Deutschland bisher abgeliefert : 36 50V Geschütze, von denen
27 050 zerstört worden sind. 6100 Erabenmorfer . davon 5800
zerstört. 63100 Maschinengewehre , davon 48 300 zerstört.
2 524 900 Gewehre, davon 2 206 400 zerstört . 405 Millionen
Patronen , davon 170 Millionen vernichtet . 32 Millionen
Granaten , davon 17 Millionen vernichtet , In den letzten
fünf Monaten sind im besonderen 11000 Geschütze vernichtet.
Andererseits wurden 6000 Geschütze im Entstehungszustand
zerstört. _

Die Wahlen im Danziger Parlament.
v . Danzig, 8. De«. (Eig . Drahtbericht .) Der Volkstag

wählte den mehrheitssozialistischen Abgeordneten Julius
Gehl  zum zweiten Vizepräsidenten , da fein Fraktionsge-
nosse. Amtsrichter Dr . Zint , aus dem Parlament ausgeschre¬
den ist. Cs folgte daun die Verpflichtung des gestern ge¬
wählten Senats . Ter Präsident des Volkstags . General-
Superintendent Reinhardt , verpflichtete zunächst den Pras :-
dontcm des Senats . Oberbürgermeister Sahn , und dieser
nahm dann die Verpflichtung seines Stellvertreters uns der
Senatsmitglieder vor.

Die Ausweisung Korfantys abgelehnt.
mz. Berlin , 8. Dez. Rach einer Meldung der „Täg¬

lichen Rundschau" will das „Genfer Journal " erfahren
haben, daß der von den Deutschen gestellte Antrag
auf Ausweisung Korfantys aus Oberschlesien ab ge¬
lehnt  worden sei.

Aus dem Reichsrat.
mz. Berlin , 8. Dez. (Drahtbericht .) Der Reichsrat

behandelte den Gesetzentwurf über das Abkommen zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und der schweizerischen Eid¬
genossenschaft, betr . schweizerische Goldhypotheken in
Deutschland und gewisse Arten von Frankenforderungen
an deutsche Schuldner . Der Gesetzentwurf wurde ohne
Erörterung einstimmig genehmigt . Reichsminister des
Äußern Dr . Simons  sagte : Die Reichsregierung
werde, soweit es im Rahmen der allgemeinen Ausfuhr¬
politik möglich sei, die Ausfuhr von Waren zur Be¬
gleichung der durch den Bezug von Lebensmitteln aus
der Sckweiz entstandenen Frankenschulden der öffent¬
lichen Verbände und Gemeinden erleichtern.

Die Regierungsbildung in Sachsen.
W. T.-B. Berlin , 7. Dez. Bei den Beratungen über die

Regierungsbildung  in Sachsen erklärten,laut ..B. T/
die Unabhängigen,  daß sie mit drei Ministerien (Kul¬
tus . Arbeit und Finanzen ) nicht zufriedongestcllt seren und
unbedingt daraus bestehen mühten , daß das Innen¬
ministerium  von einem ihrer Kandidaten besetzt werde.
Diese Forderung rief lange , em ^ e Debatten hervor , weil
die Mehrzahl der Mehrheitswzialisten mit ebensolcher Be¬
stimmtheit erklärte , auf das Innenminilfterium nicht verzich-
ten zu können. Schließlich muhten die Mehrhertsfozraliften
dem Druck der Unabhängigen nachgeben und ihnen das wrch-
tige Innenministerium zubilligen . Es wurde von
L i v i n s ki übernommen . Der Unabhängige Jacke ! über¬
nimmt das Arbeitsmin 'isterium . Finanz "" nister wrrv „ der
bisherige Arbeitsminister Held.  Ter Minister Kuhn
scheidet aus . Die übrigen Ministervosten , bleichen m den
bisherigen Händen . Öb Buck Ministerpräsident bleibt , ut
noch unbestimmt. _ _

Der Kongreß der Ausländsdeutschen.
mz. Hamburg. 8. Dez. (Drahtbericht.) Im weiteren

Sitzungsverlauf des Kongresses für Ausländsdeutsche sprach
Dr . Einborn.  Präsidialmitglied des Bundes für Aus¬
ländsdeutsche, über Steuergesetzgebung . und Wiederausbau.
Er brachte Beschwerden vor wegen der >n Betracht kommen¬
den Fragen und verlangte mehr Rücksicht auf die Ausländs¬
deutschen. Als letzter Redner nahm Oberlandesgerichtsrat
Fehling (Hamburgs . Präsident des norddeutschen Hama-
bundes . das Wort zu Ausführungen über Hamburg und das
Auslanddeutschtum . Ec betonte die Bedeutung der Aus¬
ländsdeutschen als Pioniere im Ausland . Die Hamburger
betrachteten den Schutz des Aiislandsdentschtums als Pflicht
und nationale Aufgabe. Direktor Kühl  berührte in feinem
Schlußwort zusammenfassend die mit großem Beifall aufge-
nommenen Referate und drückte die Hoftnung aus . der Kon-
areb » erde dazu beitrasen . d<rs höbe , Ziel des Auslands-
deutschtums zu erreichen, damit die Pioniere des deutschen
Wesens wieder binauszieben könnten mit dem Bewußtsein,
eine starke ötinwt hinter sich tu  haben.

Die Völkerbundstagung in Genf.
W. T.-B. Genf. 7. Dez. In der heutigen Sitzung der

Völkerbundsversammiung wurde die Aussprache über ore
Streichung des Wortes ..ausschließlich m dem Absatz, dei.
der Versammlung das Jnterventionsrecht der aus-
ichließlichen Kompetenzen des Rates bestreitet , fortgesetzt.
Die Annahme des Kommissionsberichts über die Beziehun¬
gen zwischen Rat und Versammlung wurde endgültig dc-
chlossen. Der bereits von der gestrigen Sitzung auf die

heutige verschobene Vorschlag der schweizerischenDelegation,
betr . die Kinderhilfe  des Völkerbundes in den Landern,
die unter dem Kriege gelitten haben , wurde an eine Kom¬
mission überwiesen , die noch im Laufe dieier Tagung Be¬
licht und Anträge bringen soll. , . . _ .

Die Versammlung behandelte dann die Frage der
Typhusbekämpfung in Polen,  wobei nmnens der
Kommission Fester (Kanada ) Bericht erstattete . Die Kom¬
mission schlug einen dringenden Appell an sämtliche Staaten
Europas zur wirksamen Bekämpfung der in Osteuropa herr¬
schenden Epidemien vor . sowie eine Aufforderung an das
internationale Bureau für Hygiene , an das internationale
Komitee des Roten Kreuzes und die Liga der Roteu-Kreuz-
Vereinigungen zur unverzüglichen Mitarbeit an diesem,Werk.
Nansen (Norwegen ) betonte die Notwendigkeit für den
Völkerbund, sich positive Erfolge zu sichern, wozu diese Frage
Gelegenheit gebe. Er beantragte die Bildung einer, beson¬
deren Kommission aus drei Mitgliedern , die so rasch wre mög¬
lich der Versammlung einen Bericht vorzulegen hatte über
die unverzügliche Beschaffung der finanziellen Mittel . Dieser
Antrag Nansen und die Anträge der Kommission fanden
schließlich Annahme . „ „ „ „ . .

mz. Genf. 8. Dez. Im Sechsten Ausschuß verlas E e c i l
den Bericht des Ausschusses für B o cka d e a n g e l e g e n -
beiten.  Eecil legte dar . daß . wenn die öffentliche Meinung
auch die beste Waffe des Völkerbundes fei. man , doch mchr
das Studium der Zwangsmaßregeln vernachläßigen durte.
Die Wirtschaftsblockade fei das beste Argument zur Erhal¬
tung des Friedens , sie sei -auch die am wenigsten grausame
Waffe, da ihre ernstlichen Wirkungen sich erst langsam fühl¬
bar machten. — Regulescu (Rumänien ) fragte , ob die
Blockade eine Friedens - oder eine Kriegsmaßnahme sei.
Eecil  antwortete , die Blockade mache keinen Unterschied
zwischen reutralen oder anderen Ländern : das strafbare
Land mülle in feiner Gesamtheit und rücksichtslos blockiert
werden. Für Eecil besteht kein Zweifel darüber , daß die
Blockade den Kriegszustand einbegreift .-— In der Diskußion
wies M o t t a (Schweiz) auf die Schwierigkeiten hin. die der
Schweiz erwüchsen, da die Neutralität Kriegsbandlungen
verwerfe, während gleichzeitig die Wirtschaftsblockade für
Verletzungen des Artikels 16 den Kriegszustand verschreibe.

mz. Gens, 8. Dez. (Drachlbericht.) In der fünften Kom¬
mission wurde die Frage der Aufnahme Luxemburg  s
in den Völkerbund verhandelt . Fisher (England ) schlug die
Verschiebung der Frage vor .' um den Fall genauer prüfen
zu können, da die Wiederaufnahme kleiner Länder zu
Schwierigkeiten führen könne. Das Amnabmegesuch solle auf
die nächste Se sion verschoben werden , damit der Rat inzwi¬
schen entscheiden könne, ob bei der Aufnahme von Staaten
nicht Mindestforderungen bezüglich der Größe und der BevA-
kerungszahl zu erfüllen seien. Nachdem sich jedoch dre Ver¬
treter Belgiens . Hollands nnÄ Erieck»-"' lands . sowie Sir
Robert Eecil für sofortige Auinabme ausgesprochen batten,
zog Fisher seinen Antrag zurück und die Kommission beMlo«
einstimmig , der Völkerbundsversammlnng die Auinabme
Luxemburgs zu empfehlen . — Des weiteren behandelte die
Kommission die Aufnahmegefu Ke d er ! o g. o a l t i -
scheu Staaten.  Zum finnischen Aufnabmegelsnchwurde
ein Antrag Fisher angenommen , der besagt , daß durch Finn¬
lands Aufnahme einer Regelung der Aalandsfroge nrmt vor¬
gegriffen werde. Die Behandlung der Au-fnabmegewche oer
anderen baltischen Staaten wurde nicht zu Ende gerumst. Für
vre Aufnahme sprach sich auch Robert Eecil aus . allerdings
mit der wichtigen Einschränkung , daß der Artikel 10, der
Garantien für den territorialen Bestand gibt , aut dre
Staaten nicht angewendet werden darf.

Argentiniens Austritt aus dem Völkerbund.
mz. Buenos Aires , 8. Dez. (Havas .) Der Minist er¬

rat  hörte gestern den Vortrag des Präsidenten der Republik
über die durch die Haltung Argentiniens bei
der Völkerbundsveriammlung  geschaffene Lage.
Ein Mitglied der Regierung drückte dem Suvas -Vertreter
feine Befriedigung aus und erklärte , es bestehe keinerlei
Grund zur Beunruhig »"«. Der Ministerrat . habe beschlossen,
beute alle Schriftstücke zu veröffentlichen , die über die Hal¬
tung der argentinischen Abordnung beim Volkerbund -.ui-
llärung geben würden . Ein hoher Beamter der . Revu.blik
erklärte hinsichtlich des Einwurfes . daß es zweckmäßiger ge-
uasen wäre , wenn die araentinijche Abordnung m Genr ver¬
blieben wäre und daß dann die argentinischen Vorschläge
zur Besprechung in der Völlerbundsversammlung gekommen
wären ' Wir hatten > alle Mittel erschöpft, die zum Ziele
hätten führen können : es blieb uns kein anderer Weg mehr
übrig ' die Lage mußte unbedingt geklart  werden.
Wir haben die volle Billigung der Volks- und Arbeiter¬
partei : auch die Vereinigten Staaten und viele andere
Nationen billigen unsere Haltung . Die übrigen fudameri-
knnischen Staaten kannten umere Ansicht sehr wobl. Nach¬
dem Puevrredon sich aus der Versammlung zuruckgezogen
hat . dürfte dort wohl keine bedeuturgsvolle Frage mehr zur
Besprechung kommen.

d'Annunziris Kriegsflotte.
mz. Rom, 8. Dez. (Drahtbericht .) Die Agencia

Stefani meldet : Der Torpedobootszerstörer „Bron-
zetti" und das Torpedoboot 68, die zum Hochseegeschwa¬
der der Adria gehören , ankerten , ohne Befehl  er¬
halten zu haben , i n F i u m e. Es ist noch nicht bekannt,
wer die Abweichung von der Marschroute veranlaßte
uni) ausführte . Rach den ersten Nachrichten scheinen die
Kommandanten überrumpelt  worden zu
sein. Die Angelegenheit wurde sofort zur Kenntnis der
militärischen Gerichtsbehörden  gebracht.



trtl « 1. » »mrerstag, 9. Dezember 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 575.

Preußische Landesversammlung.
W.T.-B. Berlin, 7. Dezember.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst kleine An¬
fragen. — Dann wird die Beratung des Haushalts bei der
Domänenverwaltung  fortgesetzt. Gleichzeitig steht
der Gesetzentwurf über die Bereitstellung von Staatsmitteln
zur Selbstbewirtschaftung  von Domänen zur Be-
Ivrechung. Hierzu liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor.

Abg. Dr. Struve (Dem.) beantragt, zu erwägen, ob die
Gablung der Pachtzinsen  nicht in Form einer Abliefe¬
rung von Bodenfrüchten erfolgen kann.

Die Abgg. Klausner und Ludwig (ll . S .) beamtragen
Übernahme der Staatsdomänen in eigene Bewirt-
ichaftung  und eine Abänderung der Pachtschutzordnung
dabm. dag unbillige Erhöhung der Pachtzinsen vermiedenwerden.

Abg. Peters (Soz.) beantragt . Erwägungen anzustellen,
ob nicht kultivierte Moorflächen  den Bewohnern
anliegender Gemeinden oder anderen Interessenten pacht¬
weise überlassen werden können.

Nach dem Referat des Berichterstatters erklärte Abg.
Peters , daß für die Selbstbewirtschaftungäußerst glückliche
Erfahrungen auf einzelnen Domänen sprechen. Die Moor¬
kultur bedarf unserer Förderung.

Abg. Keulen (Zentr.) beantragt Überweisung des Ge¬
setzentwurfs an den Hauptausschuh.

Abg. Weitermann (Dem.) : Die Notlage des Staates
zwingt uns. aus den Domänen das Mögliche herauszuholen.
Auch für Ansiedelungszwecke müßten die Domänen heran-
cczogen werden.
„ „Abg. Heldt (D. Bvt.) begrüßt die Angriffnahme derKultur der Ödländer«teu. desgleichen die Vornahme von
Landgewinnungsarbeiten, da darin ein Mittel zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit liege.

Abg. Weihmehl (D. Vpt.) begründet den AntragHammer.
Nachdem ein Regierungsvertreter den Entwurf mit der

Notwendigkeit begründet hatte, heruntergewirtschaftete
Domänen wieder in Ordnung zu bringen und auch Abg.
Klausner (ll . S .) für den Gesetzentwurf eingetreten ist.
wird der Domänenetat in zweiter Lesung bewilligt. Der
unabhängige Antrag wird angenommen, desgleichen der
sozialdemokratische, der Rest des unabhängigen Antrags da¬
gegen wird abgelehnt.
, Angenommenwird ferner der Antrag Struve.  Der
Haushalt der Anfiedelungskommission gelangt ebenfalls nach
kurzer Debatte zur Annahme.
_ Sodann vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Donnerstag 1 Uhr: Berg-. Hütten - und Salinenetat.

Schluß 6 Uhr. _
Aus dem Steuerausschuß.

7. Dez. Im Steuerausschuß des
Reichstags erklärte Reichsflnanzminitter Dr. W i r t h . die
Vorbereitungen für die Konferenz in Brüssel  seien ge¬
troffen. Dre Regierung müsse an der Vorlage über die
baldige Zahlung eines wesentlichen Teiles des Reichs-
u.otopfers  fenbalten und habe inzwischen auch die Frage
einer 3 w a n g s a n l e i h e näher geprüst. Ministerial¬
direktor Slmion  machte Mitteilungen über Schritte des
Auswärtigen Amtes bei der Entente zwecks Berringerungder hohen Besatzungskosten.

Die Wohnungsnot.
Sr . Berlin, 8. Dez. (Eig) Drahtbericht.) Die Woh¬

nungsnot wurde gestern im Ausschuß für das Wohnungs¬
wesen behandelt. Man beschloß, einen Unterausschuß
zu bilden, der die Materialien vorzubereiten hat für die
endgültige Entscheidung darüber./ob die notwendigen Bau-
niittel durch Erhebung einer Mietsteuer oder durch Gewäh¬
rung eines Reichszuichuffes in Höbe von. 2 Milliarden oder
nach dem Antrag Damaschkes durch Darlehenskassenscheiue
ausgebracht werden sollen.
Herhandlungen über eine Erhöhung der Teuerungs¬

zulagen für Eisenbahner.
. W. T.-B. Berlin . 7. Dez. Die Versuche des Deutschen

Eisenbahnerverbandes.  direkte Verhandlungen
über die Erhöhung der Teuerungszulage  her-
Leizufübren. erreichten, daß morgen nachmittag im Reichs-'
tag zwischen den einzelnen Verbänden und Vertretern der
beteiligten Reichsministerien über die Forderungen der
Eisenbahner verhandelt wird. Der Vorstand des Deutschen
Eisenbahnerverbandes tritt morgen vormittag zu einer
Sitzung zusammen, in der die Minimalforderungen festgelegtwerden sollen.

Das Überschichtenabkommen in der oberschlesischen
Berg - und Hüttenindustrie.

mz. Kattowitz, 8. Dez. (Drahtbericht.) Das über-
Ichlchtenabkommen in der oberschlesischen Berg- und Hiitten-
Industrie wurde am Samstag unterzeichnet. ,

Die bayerischen Truppen beim Wachregiment Berlin
6b . Berlin , 8. Dez. Die zum „Wachregimcnt

Berlin " kommandierten bayerischen Kompanien sind in
Berlin eingetroffen . Wegen der bayerischen Proteste
gegen die zukünftige Gestellung bayerischer Truppen
wird die Reichsregierung sich mit Bayern in Verbin¬
dung setzen.

Vergarbeiterstreik im sächsischen Kohlenrevier.
mz. Zwickau, 8. Dez. (Drahtbericht .) Mittwochirüh ist

bier ein bedeutender Vergarbeiterstreik  ausge¬
brochen. Es streikt zurzeit auf der Grube „Bockwa" die ge¬
samte Belegschaft von 1400 Mann. Die Arbeitswilligen
werden von den Streikenden wieder aus der Grube heraus-
gebolt. Auf dem Wilhelmsschacht ist die Frühschicht in
Stärke von 260 Mann nicht eingefabren. Im Lugau-Oels-
nitzer Revier wird zur Stunde noch gearbeitet. Von der
paritätischen Kommission, die Dienstag nach Berlin zum
Reichswirtschaftsministerreiste, um dort eine Erhöhung
der sächsischen Kohlenpreise  zu erwirken, damit
den Bergarbeitern die verlangte Lohnerböbung  be¬
willigt werden könne, ist bis jetzt noch kein Bescheid einge¬
troffen. Von dem Erfolg dieser Reise dürfte die weitere
Ausdehnung des Streiks abhängig lein.

Der Beamtenstreik in Österreich.
mz. Wien. 8. Dez. (Drahtbericht.) In dem Beamten¬

streik ist bisher keine Änderung  eingetreten . Gegen¬
über einer Abordnung der Staatsangeftellteirvereinigung
erklärte der Bundeskanzler, der Staat sei am Ende
seiner finanziellen Lei st ungsfähigkeit  an-
gelangt. Die Regierung könne sich bei den Verhandlungen
nnr auf Konzessionen außerhalb der neuen Besoldungsresorm
eiv/lassen. Der Kabinettsrat dürfte sich neuerdings mit der
Frage beschäftigen. Eine gestern vormittag abgehaltene Ver¬
sammlung der Staatsbeamten beschloß, die Verhandlungen
auf der Basis der der Regierung unterbreiteten Forderungen
zu führen.

Rücktritt Cambons.
W . T.-B. Paris , 7. Dez. Der französische Bot¬

schafter in London,  Cambon , wird dem Ver¬
nehmen nach seinen Posten noch vor Weihnacht ver¬
lassen.

Der „Friede " mit Irland.
mz. London, 8. Dez. (Drahtbericht.) Die Sinnfeiner-

Organisation veröffentlicht eine Erklärung, in der es heißt,
daß das Telegramm O'F l an a ng an s an den Premier¬
minister. in dem er auf Frieden  dringt , nur «in Ausdruck
seiner persönlichen Meinung sei. Er hat keinerlei Ermäch¬
tigung vom Vollzugsrat der Sinnfeiner. Nur das Sin-n-
feiner-Parlmnemlt hat das Rockt', einen solchen Beschluß zufassen.

mz. Amsterdam, 8. Dez. (Drahtbericht.) Der ..Tele-
graas" meldet: Der Sekretär für Irland erklärte im Unter¬
haus. mit Irland sei kein Frieden möglich,  bevor -di«
Extremisten des irischen Heeres sich ergeben und die Waffen
äbgeliefert hätten oder verhaftet worden seien. Dieses sei
keineswegs eine Kriegserklärung an Irland , aber gegen
die Eruvve der Extremisten müsse die Regierung jede mög¬
liche Maßnahme ergreifen.

König Konstantin soll verzichten.
mz . Paris , 8. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer

Athener Meldung des „Petit Pbriften " soll die g r i e-
chische Regierung an König Konstantin
das Ersuchen gerichtet haben , mit Rücksicht auf die feind¬
selige Haltung der Entente zugunsten seines ältesten
Sohnes auf den griechischen Thron zu verzichten.
Nach einer Konstantinopeler Meldung des gleichen
Blattes soll der griechische Patriarch in Konstantinopel
das gleiche Ersuchen an König Konstantin gerichtet
haben . Der Londoner Berichterstatter des gleichen
Blattes berichtet demgegenüber , daß die Königin von
Rumänien beabsichtige, persönlich den König Konstaa-
tin zu diesem Schritte zu veranlassen.

Zusammentritt des amerikanischen Kongresses.
v . Washington. 7. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Kon-

retz der beiden Kammern ist gestern für die kurze Dezember-
Session zusammengetreten. Im Senat wurde Harbins
eine Ovation  bereitet . Er dankte in einer kurzen Än-
vrache und erklärte, er werde eine Ära enger und freund-
chastlicher Beziehungen zwischen dem Weißen Hause und

dem Kongreß einleiten.

Wilsons Botschaft.
D. Washington. 8. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In einer

Botschaft an den Kongreß vermied es Wilion. vom Völker¬
bund und dem Versailler Vertrag zu reden. Er stellte die
Demokratie und die Autokratie einander gesenüber. Er er¬
klärte. die alte Welt keide gegenwärtig unter dem Triumvb
des autokratischen Prinzips , und zwar gcmen den Willen der
Mehrheiten in den Ländern. Amerikas Aufgabe lei es. rum
Vorkämpfer des demokratischen Gedankens zu «erden. Den
größten Raum in feiner Botschaft nimmt aber di« Erklärung
über dre amerikanische Finanzlage ein.

mz. London . 8. Dez. (Drahtbericht .) Die „Times"
meldet aus New Bork, Wilson richtete, dem Rate der Ärzte
entsprechend, nrcht persönlich eine Erklärung an den Kon-
areg. sondern empfing nur den Ausschuß beiber Häuser.

Der Friedenspreis für Wilson.
v London, 8. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die seinerzeit

gemeldete Erterlung des Friedenspreises der Nobelstiftung
an den Präsidenten Wilson bestätigt  sich.

Die sozialistische Borkonferenz beendet.
mz. Bern, 8. Dez. (Drahtbericht.) Die sozialdemo¬

kratische Vorkonferenz hat gestern abend ihre Arbeiten be¬
endet, Sie beschloß, auf den 22. Februar 1921 eine inter -
na tionale Sozialiftenkonferenz  eimuberufen
mit der Tagesordnung: Der Imperialismus und die soziale
Revolution : Methoden und Organisation des Klassen-
kamvtes: der internationale Kampf gegen die Revolution.

v Wiesbadener Nachrichten.
Die Post zur Bekämpfung des Schnrugoels.
Den Schmuggel soll jetzt die Post bekämpfen helfen. Der

Reichsuostmmistererklärt es soeben für erforderlich, daß
Zoll- und Polizeilbeamte die Schaltervorräume von Post-
ansraltem betreten, um Pakete vor der Auflieferung zur Post
auf isejjchmuggelte Warm zu durchsuchen und unter Umstän¬
den sofort anzuhalton. Die Postanstalten werden ange¬
wiesen, diese Überwachung des Paketverkehrsg,ft dann zuzulassem wenn mit der Tätigkeitd«rZoll-undlizeibeamten tim Schalteroorvaum eine Erschwerung des
Verkehrs verbunden sein sollte. Die Postämter sollen die
Überwachuing im Schalteroorvaum mit besonderer Aufmerk¬
samkeit erleichtern, soweit die Dienstvorfchriften dies zu-
laiien. Boi der Annahme von Paketen soll darauf geachtet
werden, daß Seudu-nse-n von der Beförderung mit der Post
ausgeschlossen werden, wenn der sichtbare Inhalt aus zoll¬
pflichtigen Waren besteht, die unter Hinterziehungvon Zoll¬
gebühren in das Inland gelangt sind. Wenn ferner ein be¬
gründeter Bevd-acht besteht, daß Sendungen geschmuggelte
Waren enthalten, so sollen sie weder außerhalb der Dienst-
stunden noch durch die Besteller angenommen werden. End¬
lich sind die Oberpostdirektionenangewiesen worden, die
Annahme von Paketen außerhalb der Dienststundonoder
die Annahme von Paketen durch die Besteller bei einzelnen
PoistaMalten oder im bestimmten Bezirken allgenrein ein-
zustellem. wenn dies zur Bekämpfung ides Schmuggels nötig
erscheint. _

— Bund der Ausländsdeutschen, Ortsgruppe Wiesbaden.
E. V. Nach einer Mitteilung der „Auslandswarte", des
Bundesorgans (Verlag urtd Expedition Reimar Sobbimg.
Berlin SW. 48), betrug dis zum 31. Oktober die Zahl der
beim Bund angemeldeten Cchabemanmeldungen 40 142: da¬
von sind 17 970 geprüft und der SoruchkommWon zur Ent¬
scheidung übergeben worden. RechtskräftigeEntscheidungen
sind 6045 ergangen und 5020 Auszahlungen bereits erfolg:.Infolge der inzwilschen-geschehenen Errichtung weiterer
Spruchkommissionen ist anzunehmen, daß die Entscheidungen
nunmehr in rascherem Zeitmaß stattfinden werden. Um J -rr-
tümer zu vermeiden, sei nochmals bemerkt, daß es fick bei
dem jetzigen Verfahren um Vorentschädigungen
handelt: es können bis zu 50 Prozent des vrmitteilten
Schadens (nach dem Friedenswert) zugesvrochem werden.
Später folgt dann die Endentschädioung. wozu die gesetz¬
lichem Maßnahmen in Vorbereitung sind. Entscheidungen
der Sv-ruchkommMicm. die die Geschädigtem nicht befriedigen,
sind von keinem Einfluß auf das EndeiNMKdigungsverfah-
rsn, das voraussichtläch auf anderen Rechtsgrundlagenbe¬
ruhen wird. Nach langen Bemühungen ist es der Ortsgruppe
endlich gelungen, zu erwirken, daß die Spruchkom¬
mission  für das besetzte Gebiet auch in Wiesbaden
Sitzungen aLhält, in -der die wichtigeren Anmeldungendes
hiesigen Bezirks, bei denen die Anwesenheit der Eelchckdig-
ten nötig oder nützlich erscheint, zur Entscheidung Mangen.
Dantit werden ihnen die Unbeanemlichkeitem und Kosten
vom Reisen nach Köln und etwaigen Aufenthalt -dort erspart.
Die ersten Sitzungen finden am 27. und 28. Dezember die¬
ses Jahres statt.

(12, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Wenn aber da ein Geheimnis vorlag , warum sollte
sie es nicht erfahren ? Die träge denkende und sich nur
schwer zu irgendeiner Abwehr aufraffende Frau war
ihrem Spürgeist auf die Dauer doch nicht gewachsen.
Es konnte gar nicht so schwer sein, ihr auch das heräus-
zuziehen, was sie nicht sagen wollte . Aber dabei war
es noch gar nicht einmal ausgemacht , daß Frau Segler
nicht ebensoviel Mitteilungsbedürfnis unterdrücken
mutzte, wie sie selbst Neugierde . Sie war eine süd¬
deutsche offenherzige Person , die nicht gern mit etwas
hinter dem Berge hielt , das sah man wohl. Ihres- -
gleichen erzählt seine Lebensgeschichtein der Stadtbahn
oder auf der Eisenbahn oder der Stuhlnachbarin in
einem öffentlichen Garten . Und wenn in einem so
spichbürgerlichen Dasein, wie das dieser Frau , irgend
etwas vorgefaüen war , konnte sie es unmöglich für
sich vergraben.

Schon das war auffallend , daß sie diese Tochter nach
etwa zehnjähriger Ehe bekommen haben wollte. Aller¬
dings hatte sie auch ältere Kinder gehabt, die bald
gestorben waren . Es konnte immerhin sein, daß sie da
ihre Phantasie umsonst anstrengte , es konnte auch nicht
fein.

„Ich werde es erfahren ", sagte sich Frau Leyding-
hoven mit plötzlichem Entschluß, und unwillkürlich stand
sie dabei auf.

Frau Sejgfa : tat es ihr Iongfam und umständlichnach.
„Es ist wärkkich zu sonnig da", beklagte sie sich.
Nun wurde ein wenig beratschlagt, wohin sie

wenden sollten. Am Strande störte das grelle Sor
licht, und den Kulm hinan stieg der Weg an . was!
Segler fee ei ne überflüssige Anstrengung ansah
wühlt« , m 2mm*  schließlich die obere Promei

die sich längs der prächtigen Gärten hinzog und auch
deren Schatten genoß.

Man ging langsam , denn anders bewegte sich Frau
Segler überhaupt nicht.

Sie sprach davon , wie sehr sich die Mädchenerziehung
in den letzten Jahrzehnten geändert habe : „Was haben
wir noch gelernt ?" fragte sie achselzuckend. „Die paar
Klassen in der Schule, ein bisiel Franzö 'sch . .

Frau Leydinghoven dachte bei sich, daß Frau Segler
entweder älter sein müsse, als sie aussah — doch das
war ausgeschlossen, mehr als einige fünfzig konnte sie
nicht sein — oder daß ihre Familie in Sachen des Fort¬
schritts und der Bildung wohl noch etwas rückständig
gewesen sein mochte.

„Ja , früher war man gar zu bescheiden in den An¬
sprüchen an weibliches Wissen", bestätigte sie.

„Dafür tut man jetzt zu viel . Viel zu viel. Mein
Mann und ich waren gar nicht so sehr für die moderne
Mädchenerziehung. Mein Mann hat immer gepredigt:
Rur einfach! Rur einfach und vernünftig ! Wozu die
fremden Sprachen und 's Klavierspielen und die viele
Bildung ? Die Wirtschaft soll sie verstehen, ein Haus
führen soll sie lernen , damit sie nicht später in die Ehe
tritt und von ihrem eigentlichen Lebenszweck keine
Ahnung hat . Das war ja sehr richtig, nicht wahr ? Ich
Hab' die Mariedl auch von klein auf dazu angehalten,
ein bissel im Haus zu helfen. Tischdecken und 's Fleisch¬
büchel nachrechnen und die Schmutzwäsch' zählen."

„Ach Gott , das arme Lamm !" rief Frau Leyding¬
hoven mitleidig aus.

„Weswegen denn arm ?" fragte Frau Segler be¬
leidigt . „Sie hat sich's viel bester gehabt als ich in
meiner Jugend . Meine Eltern waren vierstöckige Haus-
herrenleut ', aber ich mutzt' am Waschtag mit am Trog
stehen und die Seife haben wir uns noch selbst gekocht
bei uns zu Haus . Meine Mutter war noch von sehr
altem Schlag. Ja , dagegen ist meine Mariedl die reine
Hofdam'. Aber ein junges Mädchen mutz sich doch im

Haushalt betätigen . So Hab' ich die Marie halt dazu
angehalten , daß sie mich vertritt . Seit Jahren brauche
ich mich nicht mehr zu rühren . Sie räumt den Wäfch-
kasten ein, sie gibt alles heraus , hat die Schlüssel, bestellt
im Konsumverein , was man braucht' und sitzt den Dienst¬
mädchen auf den Kappen . Ich Hab' mir früher zuviel
gefallen lasten, bloß daß eine Ruh ' ist . . . Das gibi 's
bei der Mariedl nicht. Die hat Schneid und hilft den
Leuten schon auf den Trab . Ich sag' Ihnen , Frau
Leydinghoven , bei uns geht alles wie am Schnürl ."

„Das hätte ich dem Fräulein gar nicht zugetraut,
daß sie sich so des Hauswesens annimmt ", meinte Frau
Leydinghoven . „Aber gelernt hat sie doch auch etwas ?"

„Was wollen Sie ?" fragte Frau Segler achsel¬
zuckend. „Mit den Wölfen mutz man heulen. Das heißt,
mit den Eltern . Wenn die Frau von unserem Buch¬
halter aus der Fabrik kommt und protzt, ihr Mädel
plappert schon Franzö 'sch wie Wasser — das kann ich
als Fabrikbesitzerin mir doch nicht bieten lasten, daß das
ihre das kann und meines nicht. Da Hab' ich zu meinem
Mann gesagt : Eine Französin muß her ! Und die Zwei
Mädeln von unserem Portier haben schon ein Klavier
gehabt . Da könnt ' sich mein Mann nicht länger
sträuben ."

„Also der Strom der Zeit riß Sie einfach mit sich
fort ? " fragte Frau Leydinghoven.

„So ist's. Man kann nicht ganz allein auf dem
annodazumaligen Standpunkte stehenbleiben. Es geht
einfach nicht. Und bei der Mariedl hat sich alles so
rentiert . Rasende Fortschritte hat sie gemacht. Jetzt
freut 's meinen Brummbären doch, wenn die Melodien
nur so durchs Haus rauschen, und wenn ein Reisender
aus Frankreich kommt, ruft er die Mariedl hinüber und
lacht übers ganze Gesicht, wenn sie so flüstig mit dem
parliert , wann er auch selber nichts davon versteht."

„Komische Menschen", dachte Frau Leydinghoven,
„die erst durch die Fortschritte der Buchhalter - und
Porbieründer dazu gebracht worden waren , ihrer einzi»
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— Die Kriegsabgabe des Weinbaus. Die Landwirt-
ffhaftskammer des RegierungsbezirksWiesbaden hatte an
den Relchsausfchus der deutschen Landwirtschaftdas Ersuchen
^richtet , bei dem Reichsslnanzminister nachdrücklich eine
Reche von Anträgen zu vertreten, welche die Kriegsabgabe
des Wembaus vom Vermögen szuwa» ? betreffen. Darauf ist
durch dem Remhsausschuß bei der Kammer eine Antwort des
Relchsfinanzmi nffters eingelaufen, nach der grundsätzlich
zwar bet der̂ Krlegsabgabe vom Vermögemszuwachs nur der
logvnamwe Drei-Monatsabzug zugelassen sei. es könne jedoch
nach Art. 9, Abi. 2. der Vollrugsanweisungvom 18. Dezember
1919 zur Ausführung des Gesetzes der Secks-Monatsabzug
zugeistamfen werden, und zwar gelte das in den Fällen, in
deriren es eme besondere Härte bedeuten würde, wenn der
SteMmvil-chtise nur berechtigt wäre, den Unterhaltsbetrag
mr drei Monate m Abzug zu bringen. Die Entscheidung
über die Zubilligung des Sechs-Mon at sabzugs ruhe in jedem
einzelnen Fall bei dem zuständigen Finanzamt. Es bleibe
daaer den Winzern des Rbeingaus  überlaffen, ent-
fprechende Anträge bei ihrem Finanzamt zu stellen.
_ -T Mmdeftgebaltssätze für Angestellte. Man schreibt uns:
Dur dem Kreistag des D. 5 . 23. wurde (wie berichtet) eine
EntsschlteAing angenommen, zu der sich der Verband Wies¬
badener Industrieller wie folgt öuhert: „Von dem Inhalt
Ihres Schreibens nebst Entschließung haben wir mit Erstau¬
nen KeiMtN'W genommen. da uns nicht das mindeste davon
beramÄ ist. daß im Jndustriekreisendes Brückenkopfes Mainz
eiine BereMoaruiig besteht, wonach es der Industrie verboten
tft. dve m dem Mainzer Tarifvertrag festgelegten Minfell-fibaltssotze zu überschreiten. Wir wiffen von einem großemeÄ umserm Mitglieder, daß ffe weit über die Mindestsätze
des, Tarifvertrags zahlen und.,lsgem Wert auf strengste Ein¬
haltung der bestehenden Verträge. Um eine Irreführung der
omentliiichem Meinung zu vermeiden, bitten wir um ent¬
sprechende DeEigumg ." Dazu schreibt uns der D. S . V..
ratz es . sich demnach um ein Mißverständnis verschiedener
^ndustrrefirmenhandeln, muß, die Lelstunssforferungen der
Angestellten unter Hinweis aus ein Abkommen des Arbeit¬
geberverbandsabgelehnt hatten.

" Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist im Reich
wahremo der ersten Novemberbälste weiter zurückgegangen.
Verursacht wird dieser Rückgang vor allem durch die allge¬
meine EsschaftsbeleLung. auf die das an ffch bedauerliche
Sinken unserer Valuta nicht ohne Einfluß gewesen ist. Am
lf n Norember bsirug die Gesamtzahl der Unterstützten
«K9 243. Sie tat ,lch gegenüber dem Stand vom 1. Novem¬
ber um 1.1826 verringert. Der Aufwand an Erwerbslosen-

der Zeit vom 1. bis IS. November von
40 883843 23Ü. auf 43 3o5 436 M. gestiegen, nachdem am
1. November die Auszahlung der WimterbeÄiilfen be¬kommen hat.

— Ein hoffnungsvoller Sohnl Vom der hiesigen Krimi¬
nalpolizei wurde ein junger Mann aus Frankfurt festae-
uommem. welcher dort seinem Vater 95 000 M. entwendet
batte. 4o 000 M. hatte er bereits im wenigen Tagen ver-
aeudech davon 39 000 Ni. im Verlauf einer Nacht im einem
Frankfurter öffentlichem Saus , wo er ganz gründlich gerupft
worden war umd zwei Dirnen je 19 000 M . Geschenk ge-fTtojo}! hackte.

— Festgenommen wurden in den letzten Tagen vom der
aieligen Kriminalpolizei zwei Personen wegen Ervreffung
verw. Raubs, sechs, darunter zwei Frauen , wegen Dieb-
fmhls. eine ,rrau wegen Taschen- uüd LadendiMtabls . sieben
Pmomem wegen Einbrüchen in (feschäftslskalen und Keller
iowte zwei Personen wegen Hehlerei.
«, ^ 7 ? ch»§»emeinsch°ft gegen Wohlsahrtsschwindel. Der
Wohlrahrtsschwrwd«i t|t von ieh«r am wirksamsten durch
Vereiinlsueig der beteiligten Organe bekämpft worden, meist
aber nur^an eimzelmeir Orten. Jetzt bat sich eine Schutzge-
melNAchaft für das ganze Reich gebildet. Ihr gehören an
der Deutsche Schutzbund für die Grenz- und Auslandsdeut-
Wen. dM! Archiv für Wohlfahrtspflege und die Bereinigung
mr deutsch« Siedlung und Wanderung im Berlin sowie die
Z,enit«rtztelle zur Bekämpfung der Schwlnfelfirmen in
Lübeck.^ Die Eeschäftssrellr befindet sich Leim Schutzbund

Morrtzstragê22. Es ist so eine ArLeitsgemein-
““M. 91® !!. Archiven und Zluskunftsstellen hergestellt

SSL verfugen über eine »um Teil vieliährige und
beschäftigen sich mit der Be-

!^ EL .^ L^ windels auf diesem.Geb̂ t schon seit Jah-
steht auch Mit den örtlichen Ein-richtungen

Reich in Berblndung. Auch das Rei-chsarfeits-
mtt hr-zusammen lt <5emti'ttî att  und arbeitet

Paii)  dem Ausland wird auch jetzt noch
umrouigerweye vielfach verzögert. Selbst dte der Postüb-er-
Auslug U't^ £liec5? Tlben  Briefsendungen nach demrm̂großen Mengen auch dann noch erst nach
av^ n̂ mî bÄun̂ Itellen geschickt, obgleich sie auf einem
Mwerem̂Weg schneller ihr Ziel erreichen würden. Dadurch

Wiesbadener TarrblE,
emtstebenauch störende Unordnungen im Postbetrieb, die
cheuere Verzögerungen, verursachen. Das Reichsvostministe-
rrum ist deshalb genötigt, die beteiligten Postanstalten hier-
auf aufmerksam, zu machen. Auch nach dem Ausland sollen
die Sendungen in möglichst weitem Umfang zu Bunden ver-

werden. Die Übersicht über die Abfertigung ist schleu-
niWt nachzuprufen und zu berichtigen.

— Diebstähle. In der Nacht ,-um 2. d. M . entwendete jemand mittel»
Elnbiuchg ans der Bedürfnisanstalt am Mauriiiusplatz 12 Handtücher.
Hausschuhe sowie mehrere weiß und blau kariert - Schürzen. — In der
Nacht vom 1. zum 2. d. M . wurden in der Mlhelminensttaße aus einem
Meller 31 Flaschen Wein gestohlen. — In der Webergaste wurde ' «in Fahr-
wtd, Frbriknummer 123 127. schwarz lackiert, mit neuen Felgen und neuer
Lenkstange gestohlen.

— Billigere Strahenbalu,scheine . Man schreibt uns : Wie vor kurzem
bekannt gegeben wurde , hat sich die Süddeutsche Strahenbahngefellschaft ge-
zwungen gesehen, ihren Tarif für di- Fahrten vom 1. Dezember ab aber,
malz zu erhöhen. Der Fahrpreis für die kleinste Fahrt (drei T-ilstreck-nl
betrügt jetzt 70 Ps . Unter diesen Umstanden dürfte cs interessieren da»
gerade jetzt der Reklame- und Notizblock „Sparfix " - usg -gebcn wirb , der
di- Fahrt auf der Straßenbahn um die Hülste verbilligt . Er enthält sieben
Oiiginalfahrscheine zu 78 Pf ., sowie eine Briefmarke und kostet 2.58 M .,
so daß sich also eine Fahrt auf LZ Ps . stellt.

— Uber die bevorstehenden Prcußenwahle » spricht der bekannte Land¬
tagsabgeordnete Dr . B o e l i tz am kommenden Freitag , den 18 Dezember,
abends 8 Uhr , in öffentlicher Versammlung der Deutschen Volks.
Partei  in der Aula des Lyzeums 2 am Beseplatz.

— Schüler koirzer!. Montag , abends 7y2 Uhr . findet im Frauenklub,
Oramenstratze 15, 1, ein Liedersbend von Schülerinnen von Eussy
A l o f f statt.

Ar» dem SevefesIeSett.
"Der  Krein der Schwerhörigen ,.H ephata"  friert am Sonntag.

" Deutsche Gummireifen . Die nach .-irieg -ende kurze Zeit in Deutsch-
land hergeslellten Kunst-Gummireifen — vorübergehend ein notwendiges
Abel haben emzelne Teile der Bevölkerung mißtrauisch gegen deutsche
Eumm,reisen gestimmt. Zur Aufklärung sei daraus hingewiesen, daß der

Herstellung guter ffiummireifen notwendige Rohgnmmt feil Aushebung
bet ffilotiabe in ieder Menge nach Deutichland kommt. Di- dcuische Kummi-
znrustrie mit ihren 50jährigen Erfahrungen leistet 8 -währ dafür , daß
. ? ' ’ r, Jahresfrist aus überseeischem Rohgummi gefertigten Reifen
leben Vergleich aiishalten , ja selbst im Ausland find d-uisch- Reiien
wieder wie ftüher ein begehrter Artikel.

bringen.
or 4 - ®ctt. ”P tt iV und aller Kriegsopfer"  teilt mit , dag
Anträge , betr . Unterstützung aus dem Ergebnis des WohltätigkeitLfestes,
nur noch bis zum 12. Dezember in der Geschäftsstelle entgeoengenommen
werden. Spatere Berücksichtigungen finden nicht statt.

"Der „Au sschußfürVolksunterricht,  E . D.". veranstaltet
am Sonntag , nack,mittags 5 Uhr, im Saale des Lvzeums 2 am Bofeplatz
die Schlußfcier des fotzigen Hcrbftkursus , deren musikalische Leitung Direktor
A. Preistng ubernonimen hat Es » iikcn mit ' Kammermusiker Ernst

-rrrÜ?*' ^ rau «* (Sopran ) , Hans Olden und der Chor des Humanlstischen Eymnaimms.

Gerichtssaal.
... Ein « nicht bezahlte 100 080 M .-Wette . Zu aktuellen Erkrterunger
über das neue R - .chsgesetz gegen das Elücksspiel vom 22. Dezember 1910,
insbesondere über di- rechtliche Stellung t-er Buchmacher, kan, es in einer
Verhandlung , die das Schöffengericht Berlin -Mitte beschästigte. Wegen
gewerbsmäßigen Elücksfpiels hatte sich der Zigarrenfablikant Robert Lohn
zu verantworten . Ihm wurde zur Last gelegt , Wetten auf Rennpferde ge¬
werbsmäßig angenommen zu haben . Der tLeschästsbetrieb des Angeklagten,
der in verschiedenen Zigarrengeschäften und Reftauratlonen Uiiterahenturen
unterhielt , kam dadurch zur Kenntnis der Behörden , daß cr für ein
Renne, ! in München eine Wette von 3060 M . angenommen und dann , als
das Pferd eine sehr hohe Gewinnquote brachte, sich n êigerte , ote über
100 000 M. betragende Gewinnsumme auszuzahlen Die Folge war , dag

^ "ölückliche" Gewinner „hochgehen" ließ, wie es im Sporrjargon
yergt. Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängms . Demgegenüber
wies der Verteidiger unter Bezugnahme auf das ebenerwähnte Reichsgesetz,
das auch Geldstrafe zulaßt , darauf hin , daß der Staat doch selber durch
LotLeriereranstaltungen . den öffentlichen Totalisatorbetrieb und durch dai,
Institut der Prämienanleihe die Menschen zum Spielen veranlasse. Die
Tatsache, daß der Staat durch die Handlungsweise des Angeklagten nichts
verdient habe, fei kein Grund , ihn ins Gefängnis zu .stecken. Außerdem
stehe das Gesetz, durch das Buchmacher konzessioniert werden sollen, nahe

^ Das Gericht folgte auch diesen Erwägungen uns erkannte aus
1000 M . Geldstrafe.

= 1 Tag Haft ffie einen Schlaf im Gericht»!«»!. Aus Berlin wird
berichtet : Einer von jenen „Kriminalstudenten ", die offenbar den Eerichts-
fanl als Wärmeballe benutzen, ist mit einem Denkzettel bedacht worden.
Bei dem Plaidoyer des Staatsanwalts war während einer Verhandlung
unter Vorsttz des Landocrichtsdirekiors Dransfeld ein Zuhörer fanft ein¬
geschlafen. Der Staatsanwalt erblickte dairn eine Ungebühr und beantragte
20 M . Geldstrafe. Das Gericht erkannte auf 1 Tag Haft und ließ den
Schläfer sofort abführen.

SNsrt»
* Datsche Turnerschast. Nach der jetzt zum Abfchlutz gekon,menen und

verostentllrhten alljährlichen statistischen Erhebung zählt - die Deutsche
turnerschast am 1. Januar 1920 18 Kreise mit 299 Gauen . In 8511 Ver-
emsorten (+ 862) 10 010 Turnvereine (+ 873). Von diesen haben 389 nicht
benchtet . Die Gesamtzahl aller über 14 Jahre alten männlichen Pererns-
»ngehorigen beträgt 1008 375 (+ 320 477) ; davon wärest 832 944
(.+ 236 720) Erwachsene von 17 Jahren und darüber , 175 431 s-i- 83 757)
Jugcndturner unter 17 Jahren . In den Kreis der Juaenblichen (1?  bis
20 sichre ) gehören 161100 (+ 76 099) ; ferner sind der Deut,chen Turner,
schaff 82 735 Frauen und Mädchen über 14 Jahre (-s- 42 016; angeschloffen.
^>n den Kinder -Abteilungen der Vereine turnten 108 710 Knaben und 54 472
Mädchen im Alter unter 14 Jahren . Der Turnbelrieb wird durch folgende
^ »hlen gekennzeichnet: in 737114 Turnzeiten wurde insgesamt von
14 831 728 Männern und Jugendlichen , von 1 £57 081 Frauen und Mädchen
und 4 929 096 Kindern geturnt

we . $ «xfen. Am Sonntag spielte die 1. Hockeymannschaft des Sport-
Vereins Wiesbaden ihr erstes Wettspiel in Eachsenhausen gegen die gleiche
Elf des dertigen Hacker,klubs „Hellas " aus und unterlag nach schönem und
osfenem Spiel mit 5:2 Toren Ungünstig - Plntzverhältniffe behinderten das
Spiel der erst neu gegründeten Wiesbadener Mannschaft . An, nächsten
Sonntag tritt Sportvereins Hockeymamifchaft in Kreuznach gegen den d- r.
tigen Hockeyklubon.

' Wiesbadener SMIub . E. » . Freunde des Skilaufs haben sich per-
enrlgt und diesem Wintersport auch in Wiesbaden eine Heimstätte geschaffen
Wenn dre >2chn«everhLltnisse im Taunus auch nicht so günstig sind wie in
anderen Mittelgebirgen , so bleibt doch auch in der Umgebung Wiesbadens
und besonders auf dem benachbarten Jeldberg reichlich Gelegenheit iich
auf den Brettern zu tummeln . Der iSetein hat sich hauptsächlich das Feld.
berggebiE als Ausflugsziel gesetzt und hat im Gasthaus „Zur Walküre" auf
dem Feldberg -me Anzahl Zimmer während des Winters für seine Mit.
glieder gemietet Ferner richtet er einen regelmäßigen Nachrichtendienst
über die Echneefchuhlausverhältniffe auf dem Feldberg i. T . ein Vom
nächsten Echneesall ab wird er Temperatur , Schneehöhe und Skisähre täg-
ttch ,m Eperthaus Schäfer , Webergasse II , und auf der Eeschöftsstelle des
Vereins , Langgaffe 25, bekannt geben.
, „ * 8- ß eine Softe Milliarde Mark Toto -Umsatz auf den BerNnee Renn,
bahnen . Nach der jetzt beendeten Rennzeit ergibt sich für die 11» Tage um-
fassend« Berliner Rennsaisan 1920 die Riesensumme von 44; 686 475 M
a» Totalisator -Umsatz auf den Berliner Rennbabnen . Dies bedeutet eine

" ^ Steigerung gegen das Vorjahr , » o an 67 Renntagen im ganzen
202 ,39 530 SK. umgesetzt wurden . Die Hälfte des diesjährigen Umsatzes
entzallt auf die 49 n.ags im Grüne, »ald mit 221 806 470 M . Den Rekord
brachte Gruuewald am 11. Juli , dem Großen Preislage , mit 7 345 845 M
Der Reunlport bedeutet also eine sehr erhebliche Steuerquellc für den

K807 206 St . “Sen “" ° °" be" * « « « R°nnb- hnen

teU werden zu 'lassend ^° "^ gemätzere Erziehung zu-
weitaus energrschere Natur von beiden

i,a»te Marie sich aber neben der Mutter leicht genügen-
unte ^ pnidn̂ t- tt un.̂ muhte sich nicht mit der
untergeordneten Rolle begnügen, die den Töchtern recht-
haberlscher und tatkräftiger Mütter beschieden ist. Ihre
Entwicke.ung hat e offenbar mit viel weniger Hem-

en- als die anderer junger
^ ?bchen. und Iennr Leydrnghoven wußte selbst nicht,

•b>!e|fi ntet (! und glückliche junge Mäd-
e'n unbestimmtes Gefühl des

Mitleids in ihr wachgerufen hatte , als ob sie nicht an
der richtigen Stelle im Leben stehe. J

Gegensatz zwischen ihrem
der Erdenschwere ihrer Mutter,
rn ihr . der Beobachterin . aus-

Wre ern Adleriunges kam sie ihr manchmal vor.

_ (FvrtfetzLttlg folzk.tz

Neues aus aller Welt.
Eine Falschmüuzerbande verhaftet . Die Hamburger Kriminalpalizrs

verhaftete 18 Falschmünzer , die sich gemeinsam mit der Herstellung von
falschen 50-Markscheinen, Auegabe vom 24. Juni 1219„ befaßten. Di-
Hauptwerkstötte befand sich Neuer Steinweg Nr . 3/5, im Hause der Buch¬
druckerei der kommunistischen „Arbeiterzeitung ". Hier hatte tzjn gewiffer
Cuno eine Steindruckerei eingerichtet . Das zweite Geschäft bcfana sich
in der Hambuiger Klischeefabrik, Ferdir .andstraße 51/53. In beiden Werk¬
stätten wurden allerhand Materialien , Maschinen, Platten und falsche
Noten beschlagnahmt. In einer Dunkelkammer arbeitette ein Ehemigravh,
ein Plakatmaler und niehrere Lithographen . Sie waren geiade im Be¬
griff falsche 50-Markscheine, die vorzüglich ausgesührt waren , herznstellen.
Als dritte Werkstätte , die aber mit den beiden erstgenannten zusammen-
arbeitete , wurde in der Meißneljttaße ein Kellerraum festgestellt. Dort
arbeiteten ein Bankbeamter , ein Schriftsetzer, ein Kellner , ein Kausmann
und ein Betriebsingenieur . Auch diese Personen wurden festgenommen-
In der vierten Etage des Hauses Meißnerstraste 32, in der Wohnung des
Kaufmanns Kurt , wurde eine weitere vollständige Druckerei für Fnlsck-uolen
ermittelt . Auch hier wurden Klischees, Farben und Maschff-.en sowi:
Falsifikate beschlagnahmt. Nach dem Umfang der beschlagnahmten Schrift,
stücke scheinen die in Frage kommenden 18 Personen schon seit Monaten
einen schwunghaften Handel mit falschen Noten betrieben zu habe».

Ein schweres Explosionsunglück ereignete sich in dem Lager Lechfels
bei Ausgbucg beim Verlesen von italienischer Beutemunition . Es explo¬
dierten schwere Granaten , durch die drei Arbeiter getötet und drei weitere
schu-er verletzt wurden . Nachträglich wird noch gemeldet, daß die Zahl der
Toten 8 und die Zahl der Schwerverletzten 14 betragt Leicht verletzt wur¬
den ungefähr 30 Personen . Der Betrieb wirb aufrecht erhalten.

Kirchenräuber . Wie dem „Verl . Lvk.-Anz." aus Halle belichtet wird,
raubten Diebe in der katholischen Kirche in Wittenberg goldene Kelche
und mehrere kostbare Knnstaegenstänt « .

Ein mißverständlicher Zusamn -enstaß im Dunieln . Im Kurpark zN
Swinemünd - hatten sich mehrere Personen der KüstenWehrabteilung oegen-
feiiig befchoffen, weil sie sich im Dunkeln ron Zivilisten ubersallen glaubten.
Dabei wurde ein Oberleutnant , der als llnbeteiligtei des Weges kam
lebensgefährlich verletzt . Außerdeni sind zwei Soldaten durch Bauch- und
Lungeiischüffe schwer verletzt worden.

Folgenschwere Sprengslossexplosion . In den bayrischen Sprengstes-r
werken in Neumarkt erfolgte aus unmijgeklärter Ursache eine Explosion
Drei Tote , etwa zehn Schwerverletzte und gegen hundert Leichtverletzte sind
geborgen. Das Gebäude ist stark beschädigt worden . Unbestätigten Ge,
rächten zufolge soll die Zahl der Toten fünfzehn betragen.

Zusammenstoß zwischen Dampsfiihre und Fischerboot. Als die Dampff
fähre „Mecklenburg" Ejedser verließ , stieß sie mit einem Lübecker Fischer¬
sahrzeug, das dort ankerte , zusammen . Die Schrauben der Fähre gerieten
in das Ankerlager des Fischerbootes . Diese» wurde in die Tiefe gezogen.
Von den Insassen wurde einer gerettet , während die anderen ertranken.
Die Fähre lies halbmast in Warnemünde ein.

2lus Arrnft und ( eben.
i.

sieht die

Mkomnwn mrd hatte bei
dieses Ge werbe erlernt. Mit ein paar "B'Iia?jer
nen Vermögens erwarb er dann^18̂ 9^LLLsSUGMM
fei einer Etnwohnerzcrhl von 80000  ^
b^ seE ^ BEvrefen . .lauter kleine &mrr dem loScrken Bedarf drentem. Josef « T »! ;
«ffte. der einen Großbetrieb sffmf. Et erÄ " ie
rmgsum und fente asm diesem  Komvlex in IteweS
ttcherer BorairMcht der kommet̂ em Entwicklung eine Brame-
r*}_ A >n für femalißc Bogritte unerhörtem Dtmem-ffome-n.
Der East, der heute die Dsthorrhallen besucht, sitzt noch SS
fen Sauremhosen des alten Braubaitses. das der erste
mmtöumz  errichtet. Drmchen. cm- er Lao- slbeW« A«che.

errichtete er mit dem damals geradezu märchenhaftenKosten¬
aufwand van 499 000 Gulden einen Bterkeller, der infolge
semer «ewaUigen Ausmaße nn Volksmund den Namen
„Vierfestuim erhielt. Es war die damals weitaus größte
Anlage dieser Art tm Deutschland. Netsehüche-r aus fen vier-
ziger wahren betonen, dag Pschorr der etnsise auf dem Kon-
tttmeirnt sei. fer sich mtit den Londoneir Povtvrbirauern messen
könne und den Rainen eines vovfentöntgs verdiene. Die
Brauerei erbte sich wet̂ r von Generation zu Generation ln

^ mit 'Jf . die Zähigkeit. Ausdauer und Tat-
ifc£o Mit de,m wirMafilichen Aufschwung

mäi  1870 stieg auch die Psckorrhrauerei zur Welthefeutung
^EOaoß^ m deuEchen Städten gründete sie Aus-schanffteüen. bald auch m Wien und Paris . In den neun-

fahren wurden auch Agenchuren durch ganz Amerika
errichtet, m emer großen Anzahl von Äbetseedampfe-m ließ

eigene Kublraume einbauen, in die heißen Zonen
sandte man das Vier m 'büsondercn emaillierten Troven-
fafern. um es m Afrika. China und Indien ebenso frilscĥlge-

^ konnen wie im den Bierballen der Reuhauser-stvaße. Das Aufbluben der Pfchorrbrauerei ist ein Stück
bayerischer, deutscher Kultur - und Wirtschaftsgeschichte

aü$  des Braugewerbes, feit
.̂ ^ drsuer Josef Pschorr. der vor hundert Jahren

das Riesemverk begann, in der Ruhmesballe auf der
Denkmal ' geieht SikJ )tern - Erfindern . Feldhe -men ein

» « Rn mit Büchern»eidienen kann. Die beiden
..Kläger des englischen Büchermarkts sind gegenwärtig
tri?1Êoirenbucher : Die auyefenervegende SeWt-
biomaivoie fer Mrs . Asauith. die durch ihre Indiskretionen
wbs der höchsten Lritlschen GeseMchaft einen Sensationser!
sÄg errang, und fes Krtegstasebuch des bekannten Krlms-
b« l^ Etters Oberst Repm-gton. Die fafelbastellen Sum-menwerlfen als Dsvdivnist dieser beiden slückttchen Autoren

®^t5, genauere Berechnung ln einem englischen
Summen als üfertrisbsn . stellt aber

feß dre Sonorare Repinatons etwa 20 009
wi . ^kso 400 000 Eoldmark, und die der Mrs . Asouttb

mmfesstens 19000 Pfund betragen. ^ ^
7tleine Thront ?.

und Literatur. Das Landsstfewter Darm.
stad tfereutet als nächste Premtere die Uraufführung fes
dreiaktiMn SchruMislŝ ..Kö-n i g i n Tamara"  fes dle^
lahrrgen Nsbelvreisträgers Knut Hamsun  vor . Dle
Jnszenberung leitet Gustav Hartung, di« Bühnenbilder sind

^drl ^ dsntworsen. Zur Einführung ln das
Schatte» fes Drchhers feelt am vergansenm Com«t«g Kak-

mir Edschmid erneu Vortrag über Knut Samsun und die
euroonische Situation . — Reaiffeur Georg Heinrich Hacker
wird am 10. d. M. das Jubiläum seiner 40jähvilgen Zllige-
horiigreit zum Hessischen Landestheater Darmstadt  feiern
können» oeffen Ehrenmitglied cr bereits seit vielen Jahren
m" Welter.  fer ln deutschen und provenzali-
fchan Dichterkreisen hochgeschätzte Luxemburger  Dichter
und Schriftsteller, feiert am 2. Januar 1921 seinen 50. Ge¬
burtstag. — Das Neue Schaufplelbaus in KönigsLerg
unter der künstlert>cheLeitung Mchard Rosenhelms (fes
Nachfolgers Leopold Jetzners) hat sich zum zweitenmal des
Prager Dichters Max B r od als Bühnenautor angMommen.
Das. erstemal. im April 1916, handelte es sich um ein alle-
gortzch-febllsches Dvama ..Eine Königin Esther", diesmal um
ecn neuzeitlich-realistisches Werk „Die  Fälscher " das
freilich auch nicht ohne ,ymbolisch-expressionlstikchen EinMag
auskommt. . Die Neuschovfun« bedeutet ln bühneutechnischer
SWicht einen entschiedenen Fortschritt «egen ..Künlgln
Esther , Der dramatische Zugritt ist hier viel sicherer und
fester: ja Einzelheiten, wie gleich die Ervositivn. - erechtlren
zu nicht geringen Hoffnungen. In Königsberg war der Er¬
folg unzweifelhaft.

Bildende Kunft und Musik. Puccints  drei neue
Emakter Der Mantel ". Schwester Auaelica" und „Eionni
Schwchi sind zur Erstaufführung rm Deutschen Overnbans
Berlin  erworben worden. Sie werden noch lm Lauf die¬
ser Spielzeit ln Szene gehen. Puccimi wird zu den letzten
Proben m Berlin sein und der Premiere beiwohnen. — Das
m Madrid  fegonneue . für etwa 2 Monate berechnete
Gastspiel deutscher Sänger  und Sägerinnem. di«
hier unter der Leitung des Dirigenten Cortolozzi aus Karls-
ruhe Wagner-Aufführungen veranstalteten, findet reges Jn-
tereffe. Aufgefubrt. werden ..Der Ring des Ntibelungen".„TannHäuser. „Tristan und Isolde".

Neue Bücher.
— »S °ng - und Klang - Alm anach  1921 ". Heraiaaeber'

Leopold Schmidt. (Verlag Neufeld und S -nIus , Berlin SW ) Emire
u" hrer bekanntesten Tonkünstler haben sich hier literaitsch -mustkalilib hr-

S - « ,» ?» Reznice « mit bursch.kaser Au g-kÄthe ,e!nr
Kapellmeifter-Eeschichte" ; Karl Flesch berichtet Jntereffante , aoa m . s

gilbten Blättern " — nämlich tme der Geschichte des Variier
daselbst er einst studierte ; Humperdink vnd Leo Bloch bringen net !« Minia^
tm -Komposittonen usw. Der Herausgeber L. Schmidt «i» » i* „7
regsamen Essay über „Fllm -Musik" vertreten ; und 8 Bildertafcln schmücken
das "stllvsll" ausgestattete Büchlein , das auch in diese'» auf ki-nr

^ihnachtsttsch der mustrMch -empftndsamcn „schönen Qetkn ** »ilifomiueti
fwn wn,  q  Hy
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!sSm« i» und Handel.
* Starke Zunahme des Notenumlaufs. Nach dem Aus¬

weis vom 30. November erfuhr der Stand der Beichsbank
imJJusaiiimeiJiane mit den Ansprüchen
eine neue Anspannuns. Die bankmäßige Deckun» stieg u
57924 Mill. M. auf 55 574.6 Mül. M.. die gesamte Anlage
d. h. die bankmäßige Deckung einschließlich der Lombard-
und Efiektenanlage — um 5772.8 Mill. M. auf 55800-0 Will.
Mark. Auf der anderen Seite nahmen die f r e ® a ? n
Gelder  in einem hinter der Inanspruchnahme der An¬
lagekonten zurückbleibenden Umfange zu. und zwar um
4232.6 Mill. M. auf 17 339.9 Mill. M- Der Zahlungsmittel;
verkehr zeigte nach der günstigen Entwicklung der drei
Vorwochen wieder ein sehr unbefriedigendes Bild. Der
Umlauf an Barknoten und Darlehnskassenscheinen zu¬
sammen schwoll um 1669 Mill. M. an Während im einzelnen
der Umlauf an D a rl e hn sk assensch einen  sich
.durch Rückflüsse aus dem Verkehr in Hohe von 125 Mill.
Mark auf 12 370.4 Mill M. ermäßigte, mußten an Banknoten
1691.5 Mill. M. neu ausgegeben werden, so daß sich deren
Umlauf auf 64 284.4 Mill. M. erhöhte- In der letzten
Novemberwoche der Jahre 1918 und 1919 waren 8205 Mill.
Mark bezw. 1450 Mill. M. an Noten , und Darlehnskassen¬
scheinen neu verausgabt worden. Die Bestände der Ban:t
an Darlehnskassenseheinen wuchsen um 411 Mill. M. aul
20 3156 Mill. M. Die Steigerung ist. abgesehen von den er¬
wähnten Rückflüssen aus dem Verkehr, darauf zuruckzu-
führen. daß die Darlehnskassen um 398.8 IvIiIIM. — unter
Erhöhung des Darlehnsbestandes auf 32 806.4 Mill. M. — in
Anspruch genommen wurden und einen dieser Zunahme
der Ausleihungen entsprechenden Befrag an Darlehns-
kaseenscheinen der Reichsbank zuzuführen hatten.

« Zusammenschluß der Seehandlung mit der Preußi¬
schen Zentraleenossenschaftsbank. Im Hauptausschnß der

preußischen Landesversammlung erklärte ein Vertreter dei
Finanzverwaltung, daß diese der Frage des engeren Zu¬
sammenschlussesund der schließlichen Vereinigung beider
Anstalten an sich günstig gegenüberstehe Die Regierung
sei der Meinung, daß es zu einer offiziellen Vereinigung m
absehbarer Zeit zwar nicht kommen werde, daß man aber
doch eine engere persönliche Fühlungnahme der beiden
Präsidenten im staatlichen Interesse fordern könne. Die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse ist kein rechtes
Staatsinstitut.

* Handelsverkehr mit Italien. Wie die Deutsch-Italie¬
nische•Vereinigung (Berlin W. 8. Charlottcnstraße 50/51)
mitteilt, weist sie ihren Mitgliedern zuverlässige deutsche
Vertreter. Spediteure. Rechtsanwälte und Gasthofe an allen
wichtigeren italienischen Plätzen kostenfrei nach und be¬
richtet fortlaufend über die Absatzmöglichkeitendes italie¬
nischen Marktes. Für diesen Zweck steht ihr ein ausge¬
dehntes Netz von Vertrauensmännern zur Verfügung, das
u. a. die Plätze Bari. Bologna. Bozen, Carrara. Catania,
Florenz Genua, Giarre. Mailand, Messina, Monza, Neapel,
Palermo. Prato, Rom. Treviso, Turin und Venedig umfaßt
und sie in den Stand setzt, wertvolle Informationen zu be¬
schaffen. Die Vereinigung zahlt rund 1500 Mitglieder in
Deutschland und Italien.

* Interessengemeinschaft in der Braunkehleoindnstrie.
In der Braunkohlen Industrie macht sich schon seit einiger
Zeit eine Bewegung geltend, einen Ausgleich der Pro¬
duktionsbedingungen und somit der Braunkolilenpreise da¬
durch herbeizuführen, daß sich ungünstiger produzierende
Werke mit günstiger produzierenden Betrieben zu Inter¬
essengemeinschaften zusamiuenseliließen. Nachdem bereits
eine Ostdeutsche Braunkohlen-GeselJ Schaft ms Leben ge¬
rufen wird, ist nunmehr auch die Gründung einer Mittel¬
deutschen Braurkohlen-Gesellschaft mit dem , Zwecke,
zwischen Preis- und Produldionsbedingungen einen Aus¬
gleich zu schaffen, in die Wege geleitet.

* Ein deutsch-serbischer Handelsvertrag Aus Belgrad
wird gemeldet: In kürzester Frist werden hier Verhand¬
lungen über den Abschluß eines provisorischen Handelsver-
träges zwischen Deutschland find Jugoslawien begonnen
werden. Gelegentlich dieser Verhandlungen wird auch em
Eisenbahnverkehrsabkommen abgeschlossen werden. Die
Verhandlungen über den Telegraphen- und Postverkehr wer¬
den später eingeleitet.

* Industrieller Kapitalbedarf. Die Kreditnot der In¬
dustrie wird durch eine Statistik des industriellen Kapital-
l edarfs erneut unterstrichen. Der verflossene Monat zeigt
die höchste Ziffer seit Beginn der Statistik und damit seit
der Revolution. Die Gesamtbeanspruchung des Geld¬
marktes durch neue Aktien und Obligationen industrieller
Gesellschaften beträgt nicht weniger als 14/4 Mill. M.
nominal. In Wirklichkeit dürfte die Beanspruchung er¬
heblich mehr als IV Milliarden Mark betragen haben.

* Ermäßigung der Lederabgabe. Die Reichsleaerstelle
vVtröffentlicht im ..Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung,
demzufolge Ausnahmen von der Verordnung über die Er¬
hebung einer Abgabe infolge der Aufhebung der Höchst¬
preise für Häute. Felle und Leder zugelassen sind. In den
gegebenen Fällen wird die Ermäßigung m ner Weise ge¬
währt daß die laut Veranlagung ab zulief ernde Bodenleder¬
menge um 12 Proz. ermäßigt wird.

* Warenaustausch zwischen Deutschland und Rußland
In Berlin ist ein  Deutsch - Russischer Wirt¬
schaf tsbund . E. V., gegründet worden, der «ein Er¬
werbsunternehmen ist und praktische Arbeit im Handels¬
verkehr zwischen Deutschland und Rußland leisten will.

* Ilseder Hütte — Ver. Constantin der 6r »ße. Wie man
von zuverlässiger Seite erfährt sind die Verhandlungen
zwischen Ilsede und Constantin gestern zum Abschluß ge¬
bracht worden. Welcher Art der Vertrag ist. ob eine Inter¬
essengemeinschaft oder ein Übergang vollzogen worden ist,
war indessen noch nicht festzustellen.

Gröbere, für dir Samstags- und Senntass-Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts bestimmte Anzeigen erbitten
wir uns möglichst frühzeitig. um gute Ausführung und
rechtzeitige Aufnahme gewährleisten zu können.Der Derlaa.

Wettervoraussage kür Donnerstag , 9 . Dezember 19J3
«cn der Meteoroleg . Abteilung de » Phyaital . Vereins zu Frankfurt a. M.
Bedeckt und Nebel, meist trocken, Temperatur um den

Gefrierpunkt, Süd- bis südwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

■b  7 . Dezember 1920.
Biebrich Pegel : 0.52 m gegen 0. 52 am gestrigen Vormittig
Mainz . 0.022 . » 0.010 . » *
Caub » 0.95 » » 0.82 »

Di« rNorsen-Au-sab « umfaßt 8 Selten._
6 *uptid )dft !eit« : ft . Laktsch.

OeranMertnA ftt ktn Politischen Teil: ft. Sftntt «*; für den « nt»
Mtannttetl : 8 . ». Reuend »rf: für  fcsrt letalen und provinziellen Xeif,
leatU » ertchteseel und Hendel: W. Ld : für die Sin,eigen und HaOaMMl

ft. Lernens.  Sämtftifc in Wiesdeeen.
•m* 8. » « 68 de»«. « cheUenber, 'schen ftesduchdruckereiln(DtuteMh

« »rechnende ktr « chrtftleNnn, 1* 6t» 1 Uhr.

Theodor Werner
Wäsche-Fabrik
WIESBADEN

Gegründet 1868
Webergasse 30 (Ecke Eanggasse).

Weihnacht « - Angebot
so lange Vorrat:

1 Posten weiße Oberhemden Stück Mk. 98.—
1 „ farbige „ ,» „ 98.—
1 „ Ia Nachthemden , 120 cm lang „ „ 98 .—

Stehkragen M. 9—, Stehumlegkragen M. 12.—, weiche PikeC M. 10 .-
Schlafanzüge — Krawatten — Hosenträger.

Bis Weihnachten 81/5—61/2 Uhr ohne Pause geöffnet. 1421

Sonder-
Seknhwaren

nach Haß
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

Ferner:
Herrensohlen (iE .6

von dJ an
Damensohlen M

von faO an
Herren - Gummisohlen
u. Absätze 28 -30 M

, . _ . esm  Damen - Gummisohlen
billigsten Preisen. W «.Absätze 23-23*
Alle Schuh - Reparaturen billigst.

— Kurze Lieferzeit. —

Otto Uffelmann,
9  MQhlgasse. Schnlimachermsister. Mfihlgasse9 .

für Damen und Herren
ia Gold, Gold verstärkt, Tula u. Silber

mit Garantie.

Fr . Seelbadi
Kirchgasse 46.

Schwab,Noelle&Co.,Bankgeschäft
Huyssenaliee 27 ESSGil-Rllhr Huyssenallee 27

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Soeben erschien
im Verlag der

L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck-Konto:
Essen  Nr . 2520.

Postscheck-Konto:
Köln  Nr . 16973.

Telegramm-Adresse:
Schwnnolmnk.

Fernsprecher:
Für den Orts- u. Bezirks¬
verkehr Nr. 7325, 7326,

7328, 8176.
Für den Fernverkehr

Nr. 7820—7824.. . . . . . . »». .
Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.

Wir sind freibleibend Käufer bezw. Verkäufer für:
Aachener Stahlwaren (Fafnir )-Aktien
Benz-Motoren-Aktien
Chem. Fabrik Rhenania-Aktien
Deutsche Lastauto -Aktien
Deutsche Maschinen-Aktien
Gebr. Steemann, Aachen-Aktien
Hansa Lloyd-Aktien
Kabelwerke Rheydt -Aktien

M. Lamberts & May-Aktien
Maschinen- u. Kranbau (Halbach)-

Aktien
Mathildenhütte-Aktien
Stahlwerk Becker-Aktien
Uerdinger Waggon-Aktien
Ver. Elbe- u. Norderwerft-Aktien
Zigarettenfabrik A. Avraiuikos-Aktien

Auslands- und Kolonial-Werte
Auskünfte auf Wunsch kostenlos.

Linoleumteppiche , Fellvorlagen,
Bettvorlagen , Kokos - u. Teppich¬
läufer , Wachstuche , Tischlinoleum.

Sdiulz & Schalles
Tapeteilhandlung

Rtaeinsfrasse 59 , n. d. Schwalbacher Strasse.
148«Wlranzeii.

MArinapW,
NuWüWN

Iin alten Preis¬
lagen empfiehlt

Herm. Rump, Moritzstratze7.

enthaltend Informationen über wichtige Transaktionen in der deutschen
Kohlen-, Braunkohlen-. Kali- und Erz-Industrie, sowie unser

Kuxenmarkt -Bericht
mit den neuesten Notierungen steht Interessenten auf Anforderung

kostenfrei zur Verfügung. F200f

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswertGebrüder Leicber
Oranienstrasse 6. 1373

Ich liefere »rtmn

ML « kl
ohne Kopf. v. Pid. 11 Ji,
fr. Bahnhof dort.

W. Dehke.
Hattorf am Harz.

!Xunstkand !ung ‘öaunusstraße 18

1) ^ 1 smpfiehll zu lOeihnachten
y \ y | y IUI  VJ in großer «Rusroahl:

^Radierungen erster Künstler
^Kunstblätter loss und  gerahmt, Qemälde
9hotographie -£Rahmen in jeder 9reis !age

Ovale Qoldrahmen in allen Qrößen . i«*

■n
Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M . 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

feipto WhmGMeiil!

Günstiges Men-üngeboi
Cöite Mandel-Seife

Stück 4 Mk., 5 Stück 19 Mk

Deildien-Seife
Stück 5.90 Mk., 6 Stück 34 Mk.

Ocruch sortiert,
Stück 6.75 Mk., 6 Stück 39.50 Mk.

CStltäslner& lacabi, "L.
Wilhelmstr. 56 Taunusstr. 4 Kranzplatz.

Auch für Wiederverkäufer.

Bereifungu.Zubehör preiswert.
O Bind . Goethestr.2. Kein Laden.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin- Untersuchungen_
Aufklar. Broschüre No,

SyphiilS-
Behandlung nach den
neuest, vrissensehattl.

Methoden
ohne Berufsstöriing

5sk  diskret verschl.
Mit - 3 -— (Nachnahme). F138

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt  a . M., Bethmanastrasse 53, gegen¬
über Frankfurter Hot. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11-1. ö-7 Uhr. Sonntags ll -l Uhr.
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^ Naüfmibinlsch«» P «rs«n«l )
Annoncen-Ervedition t.

zum 1. San . 1921 tüchtig.ZlUslöllW
Schreibmaschine. Stenogr.
Bedingung . Ott . m Bild.
Zeugnisabschriften u. (5e>
haltsansprüchen u. K 771
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
für Bureau in einfacher
Buchführung verfekt. sof.
gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter
X  769 an den Tagbl .-B.

Junge Mädchen
für leichte Bureauarbett
gesucht
_ Tammsavotüeke.

InfiteiiotpiftiB
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. 1465

P. Schmäh!
Mainz . Er . Bleiche 18.

Nebenbeschäftigung.
Selbständig arb . junge

Dame einige Stund , für
Privatbureau aes. Kennt¬
nisse in Buchführung u.
frauz. Korresvond. erw
Ott , u ft . .771 Tagbl .-B

Reise-Damen
zum Besuche der Privar-
kundschaft gesucht. Off. u
X  770 an den Taabl .-Bl

Gesucht ein jg. Mädchen
für leichte Hausarbeit.
spürst. Kavellenstraste 81

Aelteres sauberes
Alleinmädchen

aes . Hermann . Ubland>traf<e 15M 15.
Nr frans. WsW

wird durchaus tüchtiges
bei!. Mädchen tagsüber
gesucht Angebote unter
st. , 772 an Tagbl .-B erl.
stleist. Mädchen tagsüber

gesucht Moritzstr cche 56? P.
. Tüchtiges Mädchen

für tagsüb . gesucht Nero-
TO 18, 1

Anständige Person
tagsüber für den Haus¬
halt ael Echroll-Wabl.
Klr chäasse 19
Jg . Mädchen

für leichte Hausarbeit 2
Stund , vorm , gesucht per
gleich- oder Januar
_Köuia . Rbeinstrahe 88.

MüLAll 00 er AM
"mal 2 Stund , wöch. ges.
Neuga sse 4 16 t . rechts

Tüchtige Hälfe
über Mittag wird gesucht
Schierlteiner Strobe 7. 1
Stundenmädch . od. strau

f. gl. gek. Adolfsallee 35. 1
Saub . ehrt . Monatsfr.

od. Mädchen 4—5mal die
Woche sofort ges. Schier^
feiner Strafte 86 3 r.

Monatsmädchen
von 8—3 Uhr ges. Peters.
Schöne Aussicht 19. 1.

Wasch- od. Putzfrau
gesucht Karlstrahe 9. 2.

Rettedamen gesucht.
Hoher Verdienst. Vorzust
.Hotel Erüner Wald . Bor-
tier . Donnerst , u. streit
non 9—12 u. 3—6 Ubr.

Fräulein
zum Berkauf u . Servier,
zur Aushilfe , evt. auch
iur dauernd per sof. ges.

Konditorei Künder.
Mus cumktraste 5_

Lehrmädchen. Lehrfräul.
wird angen . C. Jung
Blumcnhaus . Burgstr abe
s SewekbÜchtr Personal *

pt . MAöllgllöhMll
für neue Wäsche u. zum
Ausbess. >us Haus ges.
£fl _u S . 767 Taabl .-B

Lehrmädchen für Dam .!
Schneiderei s. Hübenett.
Btsmarckrina 25.

Tüchtige. Bünelfrau
gesucht Schm-eiistraüe 12.

On tlcmande
une jeune bonne se prä¬
senter le matin . Robert,
4 Gartenstraße.

st,nU '"

Kindergärtnerin
die in Krankenpflege be¬
wandert rst. bei hohem
Eebalt . Zu erfragen
,_ L- mftratze 10.

Haushälterin
m. best. Zeug»., weiche
bereits gleiche Post, bekl.,
durchaus selbst, ist und
rrstkl. kocht, z. einz.Herrn
(Fabrikant) für 5-Zinr-
Woh. bald ges. Ausf.Ang.
u. v . 788 Tagbl.-Berlag.

Zur Führung e. kinderl.
randl . Haushaltes ein

f» h  yelucht.Vergüt nach Ueberein-
kunft. Offerten mit ge
uauer Angabe der Ver

chaltn . u. Bild u. A 278
ân dm Tagbl .-B erlna_
Einfache Stütze
in kl. Herrschaftsbaus gr-
fucht 2 Personen keine
Wasche. tar-I Stundenh.
Mg . u. ,H. 770 T anbl.-V

Alleinmädchen
oder Stütze gesucht

»um 1. Jan ., etw. kochen.
(Zwei Personen .)

Sm8 Ä^
w. autbürgerl kochen ?
nicht unter 25 Jabrem
bei hohem Lohn gesucht
LcheakendLrk'traäe 4. 2.

Brav , fleiis. Mädchen
mit guten Zeugn. bei boh.
Lobn »es. Potbs , Lang¬
pässe 7

Alleinmädchen gesucht
Sckiersteiner Straste 16. 1

Aelt. Mädchen
f. Sausarb . u. z. Aufsicht
der Kinder . 1 u 2 I . alt.
geoen guten Lahn sofort
gesucht Dotzh. S traste 22.

Best Hausmädchen
iür bald oder iväter und
eine Monatsfrau für
täglich einige Etund . ge-
kuckt ULlandftrahe 19.

Me k ]\ . PlltzsM j
zu e-nz. Herrn (5-Zim.-
Wohnung) tagsüb. ges. I

Angebote mit Zeug- !
mssen unter E. 768 c»n |
den Tao bl.-Verl.

Ordentl . Putzfrau
tägl . 2 Std . gesucht Dotz-
beimer Straste 54. 1.
Vutzsr. 2 Std . f. 1 T . d.

W. «es. M or itzstr. 44. 3.
Ehrl . Mädch. od. str . f.

2 Std , morg . zum Putzen
ges. Emser Str . 20. 2.
t Männliche Personen

Jg . Mädchen
sucht Lehrst, a. Modistin
Ott , u. T . 768 Tagbl^ B
Tuckt Mafchmenstovrerrn
sucht Beschäftig, in Hotel
oder Pension . Näheres
Scha uerer. Rhemttr 91. 3
^Jüngere aebild. Dame.
Svracheramen im Engl,
u . Franz i. Ausl , gem-,
gewandt in Handarbeit.
sucht Stell , zum 1. 1. als

Erzieherin
oder Kinderfraulein
zu jung . Kindern od. als
Gekellichafterm bei einz.
Dame . Ott . u. I . 771 an
.ben__TaLbb -.B erlag.
Jeune mstutitrice ailemende
parlant bien le f an$ais
et l’anglais cherche place
dans famille franpaise
aupres d’enfants . Off. s.
H. 771 Tagbl .-Verlag.

8jUi.mm
v. Lande , das etw näben
u. bügeln kann, sucht St.
bei Kind . od. als Zwert-
mädcken. Näheres im
Tagbl .-Berlag. _Hw
Jg . Mädchen s. tagsüber

Beschäft. gl w. Art . Nah.
Westendstrahe 42. 4 l.
! Männliche Personen )

[ Kaufmännische« Personal )

Befs. Fräulein
stickt sofort oder zum 15.
Stellung als Kinderfrl ..
auch bei frauzös. Familie.
Offerten , unter , <5. 769

Junge Witwe
ucht Stell zur selbstönd.

stubrung des Haush . Off.
u B . 770 Tagbl .-Berlag.

LMnWWer
möchte Haushalt erlern .,
wo Mädchen vorhanden.
Taschengeld u. vollständ-
Familienanschluß . Angeb.
vostlaaernd Niederhausen
(Nahe ) 1256.

Suche
ür ein 16i. kräft. gesund.

Mädchen Stelle in e. kl-
evang Haush .. wo ihm
Gelegenheit geboten ist.
unter Anleit , der Haus¬
frau alle Hausarb . grdl.
zu erlernen - st. Heil.
Lebrer . Cam bcra.

Junge bessere Witwe
sucht Beschäftigung in den
Nachm- od. Abendstunden.
Ott . u. ll . 769 Tagbl .-Bl.

Internationaler Hotel-
fachmann. Ausl .-Dcutscher
sucht Vertrauensstellung,
gleich welcher Branche.
Hfferten unter D. 769 an
dcn Ta »ül .-Verlag.
Jg . Buchhalter

Großhaus
sucht Jungen Mann od . Mädchen

aus gutem Hause als

Lehrling.
Off. unt . F . 764 an den Taebl .-Verl . F95

ICImmobilien
zu vertauschen j

Kleines

Landhaus
Auslandsdeutscher

Adottsböbe . in sehr gut.
Zustande befind!.. 5 Zim.
u. Zubehör , gegen groß.
Billa in freier Lage.

mittl . Alters , Akad., vielseitig gebildet, bittet dringend ca. 8 Zim . u ZubeböL
um Beschäftigung, auch stundenweise, evt. Gelegenheit zu tauschen gesucht. Üm-
zur Einarbeitung. Kaution und Referenzen vorhanden , »ug für Avril 1921 erw.

Gefl. Angebote unter E. 768 an den Tagbl .-Berl . Offerten unter st. 771 all-- - 1xcn Tagbl .-Berlag.

( Sermietangen
Möbl . Zimmer . Maus , rc

sucht St . z. 1. Jan . 21.
Ott , u. M . 770 Tagbl .M.
Ja Mann 22 Jahre alt.
Sohn e. dies. Eeickiäftsm . _ _
sucht Vertrauensstellung Schön möbl. Erkerzimmer
auf Lager oder als Der - mit ganzer Pension zu
käufer. Angeb . u . K. 789 vermieten . Schenkelberg,
an den Tagbl .-Berlag . | Bülowft rahe 2. 1.

Kriedrichstrahe 39. 3 r.
el. Wohnzim. u. Schlah
zim. zu vm.. e lektr. Lickt

Gut möbl. Zim. zu verm.
Platter Straste 50. Bart

t Gewerbliches Personal' ) | ^ ^ Mansar̂ zu vm

Zchiltchmker
perfekt. 27 Jahre , sucht>
Stellung , wo Gelegenheit
vorhanden sich operativ
zu vervollkommnen . Er¬
halt Nebensache. Ottert.
u T . 769 Ta gbl .-Verlag.

Zimmer
neu möblierte . Zentralb ..
ohne Penston . zu verm.
Sonnenberger Str . 24.
dem Kurhaus geaenüb.
Leere Zim.. Manf . usw.

Konditor.
Mitte 30. Meister , sucht,
Ausbilfestelle für halbe , j
event . ganze Tage . Ott.
mit Gebaltsangaben u.
S . 768 au d. Tagbl -B .

Mger EMnergeW \r
fucfit z. 1. 1. oder 1. 2. I
Beschäftig, tn Baumschule >
zw. w. Äusbild . Ott . u.
E . 772 an Ta abl .-Verl.

Erdgeichotz- Stübchen, un-
möbl .. f. alleinst ., werkt,
alt . Mann unentg . tn
Pilla Bierstadter Höhe
geg. Hausorb . Ofst mit

lü T.-!Emvf . u. S . 776 T.-Bl.

MMe j
Suche

3—4 Zimmer
unmöbliert , in benschaitl
Hause. Off u. L. 763 an

ibl.-Berlaa.
50 I . alt . mit g. Zeug».
sucht f. dauernd od. auch den Taa _ _
zur Aushilfe Beschäftig.
unter sehr bescheid. Lohn . I A1l0VNerte
Zlngebote unter D. 772
an den Tagbl -Berlag.

[ Kaufmännisch«» Personal'

mit guten Kenntnissen
fremder Sprachen zu sof
oder spät. Eintritt ges

ScIMrnhosapotheke,
Tückt. Stadtreisende

auf konkurrenzlose Sache
hier gegen Hobe Provision
wfort gesucht. Offert , u.
L _.7?0 an den Tasb l.-B.

Wir luchsn z 1. Jan.
auf unser Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbild . aus
achtbarer Familie.

Blatt u. Comp..
Weingrostbandluns.

Balmhofst -aste 6.

Lehrling
mit guter Schulbild , für
gleich, oder 1. Jan . gegen
Vergütung gesucht.

Heinrich Werner.
Kuvfermüble

( Gewerbliches Personal

Photographie!
. ..Ein jung . Gehilfe (in)
tur alle Arbeiten ver sos
in dauernde Stell , gel
<*• . . Erdmann,
stritz Stritter Nachfolger.

Biebrich.
Ratbausstroste 94

EmbAMer-AilsGUer
gesucht Karl Fritz. Dotz-beimer Straste 82
Lehr, , f. Blumen -Bind.

wird angen . E . Jung,
Blumenhaus . Burgftratze.

Kausmännifche» Personal ^
straulein . .27 I .. bisher

Hauslehrerin , engl , und
frauz . vcrf .. jedoch nichl
Stenogr . u. Schreibm .. w.
stelle auf Büro . Offerten
" O. 769  an d. Tasbl .-Bl.
. Se « erblich« P ^ f»naN

Jg . Lehrerin
sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . Eesl . Offert.

-K  779 Tagbl .-Nerin^
Suche für m. Tochter,

w. 1 Jahr Schneidern erl.
bat weitere Lehrstelle.
Otts , u. T. 783 Tanbl .-N.

Hstz. küllglingsKflezerA
Norddeutsche, sucht Stell.
ilUM 1. Jan 21. Ott . u.
Z. 787 TagLl .-Berlaa.

Gesucht
tüchttgê ontoristtn

Mit längerer Praxis , stenographie - und schreib¬
maschinenkundig , Mit buchhalterischen Kenntm sen!
bevorzugt, von hiesiger Fabrik für dauernde, angenehme
und gut honorierte Stellung per sofort, ev. auch später. |
Gefl. Offerten unter D. 771 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnung
non 4—6 Zimmern , mit
Bad . Küche, sämtl. Zu¬
behör. nur im Zentrum.
Jwbe des Kurvarks . An¬
lagen . Villenviertel , wird
sofort zu mieten gesucht.
Ofierten an

Frau Dr Brands.
Penuon Violett «.
Gartenstra ste 5.

Möbl. Wohnung
3—4 Zimmer , mit Bad
u. Küche, von frauz . Ehe-

1 WoM ]
U. ll UFC. VUXl I U.1110. VWF-5 I , :
paar gesucht. Ott . unter ( Kapftalien -Angebote f
st. 769 an d. Taabl .-D . 1 ^—- - - —'iooooo  mAmerikaner kuckt

Erbitte Ott . mit Vreis I
u M 760 Taabl .-Verlaq.

Berufetätiaes Fräulein
sticht büb 'ch möbl hri ' b.
Zimmer mit Licht Ott.
mit Vreisanaabe unter!
Z. 760 Tanbl .-Verlan.

Früh . Offizier sucht
gut Müöl. %mmt

mit gesichert. Heiz.. Nähe
Babnhof oder Wilbelm-
strahe. ab 1. 1- 21..

auf gute 1. oder 2. Svv.
auszu leiben, a geteilt.
Ans , u. S . 761 Tagül .-B.

Ka ^ltalien-GesuH«"

Sehr gute2. Wvthsk
in Höbe o. 30 000 Mk. zu
4% % Zinsen zu 1. 1. 21
uemcht Krauth . Moritz-
straste 35  sternkor . 6093

40—50 009 Mark.
^ . zu 4)4 % auf neue

i z, —, - „ kvt. Billa . Bierstadter Höhe,
früher . Angeb m,t Preis auf gleich gesucht. Off.

-Z ^ 7/0 _LoM .-VerlgL u. E . 766 Taabl .-Berlaa.Bankbeamter sucht
freundlich möbliertes 60 000 . — lüll»

in fl’S ^ auTe"1Off. u. ?-)IH1u<̂gietI|

»StÄ & ^ ÄWmöbl. Zimmer »«»
mit 2 Betten , ohne Peni . u. T . 767 Tagbl .-Berlag
Ofiert . an Herrn Beyer , f (n, „*v„ r . >
a .B “ *H ( ^ lkliilse_ )

Junge Dame sucht sof.
möbl. Zimmer
in nur gutem Hause, im
Zentrum der Stadt . Ott.

O. 768 Tagbl .-Berlag.
Zwei leere Zimmer

in gutem Haufe

Prival -Berkäufe 1
Eine in bestem Betrieb

befindliche
Bäckerei

Inventar ^ of.
st ;äiV 18~ i buä

Leeres Zimmer
Part oder 1. Stock. Nähe
Wildelmstr ., zu miet . ge¬
sucht. Offerten u M . 769
an den Tagbl .-Berlag.

Erstklassige Firma
sucht iür I. JanuarBüroräume
mögl. Ni. Lager. Off.
u. G. 133°0 an Ann -
Exped. D. Frenz , G. m.
b. H., Mainz . F96

—» , mit sämtl . „
selutt ;l . gegen bat - zu verk.

* Ll . 770 Taa bl.-A ,̂ . .. ..
flöjMMöjte*KnD
AOesM.'EMW

in vrima Lage, auch für
and . Zwecke geeign.. abz.

kj_L ^ _762̂ Tagüll-LZtzlMNWsM
für 20 000 Ml . sof. verk.
Ott , u. W. 769 Tabl -N.

litgetz. MseurllF

welche perfekt stenographieren kann, per sofort gesucht.
Off. mit Gehalt?an gaben u. T. 771 an Tagbl.-Berlag.

Grotzhandelshaus in Wiesbaden

sucht zwei tüchttge geübte
Etenotypisttnnen

die möglichst auch etwas Erfahrung in Buchhaltung-« j
arbeiten besitzen. ‘

Ausführliche Angebote über bisherige Tätigkeit,
Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüche
unter D. 770 an den Tagbl.-Berlag.

Strickerinnen
sowie Mädchen

welche das Lt ickcn erlernen wolle«, bei hohem Lohn
gesucht Lanagajse 25, l ._

Kl. Laden
für Damenmode in guter ,
Loge gesucht Zu erfrag , evt. auch als Damenfris-
im Tagbl .-Berlag . Qv Geich. Nahe Kochbr.. mit

Warenbestand krankbeits-

Aeltere Dame
wünscht in einer erstklassigen , ruhigen
Pension in schöner Lage in Wiesbaden
dauernden Aufenthalt zu nehmen . Ge¬
sucht werden 3 Wohnräume , die mit
eigenen Möbeln ausgestattet werden
sollen und volle Verpflegung nebst,
Bedienung. Angebote unter D 764
an den Tagblatt -Verlag. F397

Große chem. Fabrik
sucht zum mögl. josortigm Eintritt

Kontoristen
20—25 I ., mit guter Schulbildung, schöner Handschnft!
und guten kaufm. Kenntnissen, des. flott in Stenographie
und Maichinenschreiben. Gefl. Angebote unter E. 764
an den Tagbl.-Berlag. _F288|

Seriöser selbständiger
Kaufmann sucht

jüngerer unverh.

zwei möblierte Zimmer
möglichst mit Pension und evtl. Klavier in
der Nähe des Luxemburgplatz. Gefl . Off.
an Schemmel, Herderstraße 15.

halb zu vk. Bes. 12—2.
Eichenauer. Nerottr 13.

| Arbeitspferde
heben zum Verkauf bei
_U * _.5all8 .3Ä _8.
Vrima Arbeits -. auch

Lurusvierd . Mobttchim..
vreisw . zu verk. Erben-

\ heim . Wörtbttrade 4.

eJcTSTi
!kleine Rasse, 8 Jahre,
mit elegantem Geschirr
z vk. Näh. Zintgrast , \

INenga se 17.

Schäferhunde
Aus meinem Wurf habe
3, raller . kräftige junge
Schäferhunde (1 Rüde. 2
Hündinnen ). Ia Abstam¬
mung . mit Eintragungs¬
karte . abzuoeben.

. Seifsarth.
_^Weilstra be,15.  Part.

s MmMm
Für das toohn. Büro oioos grSLoron chemischen , - , -,r ..t.-,— ■ , —

Werkes wird F394 ( J mmobllien-Kausgesuchr)

gewandter jüngerer3nehha!ter|
aus der Kleineisenbranche zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten , unter Beifügung von Zeugnis-
Abschriften und Lichtbild , sowie Angabe der Ge-
haltsansprüche unter M. 729 a . d. TaBbl.-Verl . erb.

Obstgarten
oder Grundstück. Nähe
tBiesbadeu . bei hob. Anz.
zu kaufen gesucht. Ott . u.
I 768 Taabl -Perlag.

«Mlilstil-Mi
Nähe Kurbaus , zu kaufen
gesucht. Ott . mit Preis
U._L _761 Tagbl .-Verlgg.
Fabrik- und

Büroräume
in Wiesbaden . Mainz rc.
(für Maschinenfabrik n--
emnet ) zu kaufen od. zu
pachten gesucht. Ottert . u.
S . 783 an d. Tagbl .-Verl.

wir zuFür unser Konstruktionsbüro Sueben
mögl. sofortigem Eintritt

einen jungen tfleht Zeichner
einen Konstrukteur

erfahren im Kessel- ur.d Apparatebau , evt . auch I
Eisenkonstruktionen . Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche und des frühesten Ei itritts-
termins said mit einem selbstgeschriebenen Lebens¬
lauf , lückenlosen Zeugnissen über die seitherige
Tätigkeit , sowie mögl. mit Lichtbild zu richten an
Känffer & Co., Mainz . F 95

©rohe Villa

6 Man alt . zu vwkausen.
Aler ». Nerostiakie 24._
Wachs 5 Mon alt Hund
zu verk. staust. Nieder-
walüktraste 4. stro nt iott

3 rassereine
Zwergpinlcher
relttarbig und schwarz,

Monate alt . zu verk.
Anzuseben am Freima.
den 11 Dezember, bei

Bernhardt.
Rbeinstraste 113. 1. Stock.

2 schöne junge Hunde "
zu vk. Biron . löartenselü-
irra be 39_
Schöner brauner Dackel.

Rüde . 1 I . alt . 1 Angora¬
katze. 5 Mon . alt , ein
graues Kätzchen in gute

ände zu verk Habich.
Zestendstrabe 4. 1 r.

_ . 2 vrachtv. Barsoi -Nil.
[per jofovt gesucht. Offerten mit Pieisan,,abe un .er j ^run . Windhunde ). 7 Ifil!,
mit Garten und Aut aaragen, evll. auch mit Möbel 2 vrachtv. Barsö^ Riiden

>W . 771 an den Ta bl.-Berl.

Hochhsrrschaftliches Etagenhaus oder Etagenvilla
Izu kaufen gesucht . Falls darin 1921 ca 6-Zimmer>
Wohnung beziehbar kann schöne Einfam .-Villa
mit all . Komf. u. über 1 Morgen vorzügl . Zier-

lu . Nutzgarten i. Vorort freigemacht u. getauscht
| werden . Off. u. L 770 an den Tagbl .-Verl,

Eockcrloaniel. 6 M. alt,
,u vk. Schmidt . Bierstadt,
-rbenheimer Straste 33.

^ .. Wachsamer Hund,
schon. 7 Monate alt . bill.
zu verkaufen. Näheres bei
De„ us . Winksler 6tr . 6.
H' nfe'-b'' »--. S Stock. _
Silberichmuck (Brosch, u.

u . Koll .) . 20% u Pr . abz.
Skeroltt. 8/10, Hoi links.
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Einst«iner . ca.  2K Karat,
ichon weiß, ru verkaufen.
Anfragen an W. Sonn.
Hotel Einborn , Markt-
straßc 32 Freitag . dm
10. Le , 1920.  _ ESI

Schwarz. Mantelkleid
für Trauer (Gr . 44) »u
verk. Damenschneider Alt.
Am Röme rlm- 7. _
Mod^ graues Jaaeuiteld

Herren-Ring
>chvn. Stein , m. Brillant
Splitter zu vk Martin.
DorKtcaße "15. Prech te.

Zreih7 Korallenkette ^
u. Ohrringe zu verkaufen

i ru Da»orann--̂ rnr-
Opernglas (neu ). Mantel
für ält . Dame zu ver¬
kauf. Phinvvsbergstr . 41,
t . St . links.
Lud . Z ^Taicke. Alvaka.

1 Granatkallier . 1 Arm¬
band . 1 fast neuer ^ weiß.
Pelz (Muflon ). i Lrnol .-
Stück (2 X 2) . Aumann.
Weiß en burgstraße 10. 2.

2ÜT6 Handtaschen.
2 bl well Strickjacken. 2
SAo. Xuimänt (44—46).
dso Winierkinte zu verk-
We ber , E obenstraße 4. 1.

Herrea -SÄceibzeugekaufen Sie am billigsten
Nerostr , 8/10 Hof links.

Tee-Taffen. —
ir. Tee-Service. Mokka-
Service . Dessert-Teller,
ff. Waadteller . Tabletts,
xräckt gr u. kl. Vasen,
tf . Laa -vandichuhiasten.
^ack-Sckrönkchen u>w. vk.

arl Clieu bast. Mainz.
tenfeldstr . 6. V- lks.

Säule mit Frgur . fejnes
Reißzeug . Zeitungsstand .,
Dalli -Eiien . Logelkaftge.
Schlittsch., Puvv .̂ beat ..
Tivolilviel . P .-Eßierv . zu

>rt.  Abklbeidstu U-JL,.^
». lUMenoaken unter Breis
enorme Auswahl . auch an
Wiederoerkäufer abzugeb
Nerostr . 8/10 Sof links.

Für ält . Dame!
Weiß? Berücke, schwarzer
elegant . Fed 'ibut . Schube
Tuchmantel , Wlitichmant .,
Reitkleid . Jackenkleid und
Schlittschub« (norm . Ffo .)
zu verkaufen . Händler
verb. iftoawsky . Taunus-
ÜMe 71.- —

Großer aewtrkter
türkisch«'' Schal

sowie eins Gaskrone mit
Mitteizuglamn « schwarz,
mit Kupier . billig verk
Msilk-r Udolfttr10 .J&

BelzfußtäsUe.
wenig gebr., zu o :rk. Er
Bura straße 4. La den r.S n.imt£~2Ütt)fu.i.Boa . auch z. Umarb.
geeignet , zu verk.. desgl.
1 st. H.-tzut (Gr . 56KO.Lemgen, Secderstr . 1». u l.

erb..
ictiel,(nach Maß ). f.,su250 Mk.. zu verk. $

BnsowstranE . 2 l

Mit ebene Kragen,
aut erb . zu verk

für 130 L
»Tagg « M

Lckw. schw.-ietd. Roa,
er . u. wett , f. alt . D. pass..
nf . Alt . Am Römertor 7.

Neuer Damenmantel,
dklbl.. Er . 42/44. Serren-
Zuglackstiefel, Er . 41. vr.
' .k Klein . Bulowstr . o._T
Neue Damenmäntel bist.

Esters . Sellmündstr . 43. 2.
Plüschmantel

kür ältere Dame vasiend.
zu verkaufen bet Rot ».
BldichstrM jyjL -Gelegenbettskanf ! ,

Regenmantel . Garba-
dine . f. untersetzte Ftgur.
billig zu verk.. vesgl . etn
twuer Anzug. 4, Fahnen-

u blaue Sole und Weste
billig zu verkauf. Blum.

jsenstraße 26. 1.  —
eue gestreifte Hosen,

vr.

!aff ." f' " Welbn .-GesÄenke:Eo-rmonn Dotzb. Str . 63.
Knaben-Stiesel (30). f

vUvrenwagen u . Htmmei-
betichen verk. Maurtttus-
kraße 11. 2

der. Nettelbeck-
mMJL - Ll -j -tSÄwarz . Damenmantel.
wenig getragen , pretsw.
iu verk. Damenschneideret

. " Asta ss? W
ichenmantel.

. —e. Mädch.-Sute
inderstübl vk. Romelert
stsmarckritw (9, t - t ^
Grüner Samtmanteb

lmlbl . D.-S .-Mantel . S .-
Pal .. D.-Eave . .Pluschd.
rote St .-Decke. Tullb .-D. f
2 B .. 4 Tischt.. 12 Sero

1Wl SamWfel
Gr. 40. br .. eleg. Form,
imal getrag .. verk. ,Dem.
^errnmublgasieZ,,

Kock.' Hermannstr . 13. 2.
Mantel für 14Mr7^

'X-Geige zu vk. Heiltgersstaße 16. l
Tadelt , lila Stricktacke,

nicht getragen vk. Lugen-
dübl , Sckunsnhositraße 9.
"Anzugstoffe
billig . Friedensware , bat
abzugeben Hartmann.
Feldstraße 21. 1. Anzus

ra . 10—4 na
ad-Inru.

..... .. Sellmun
onfirm .-Anz.. . _ „iMS.

_ Üeberzieb.. e. f. neu. f.
K. v. 12—14 I . Eckern-
förderstr . 6. 3. Job . 8—12.

adzug.
r . IjT

MSAlrl
tietf Privat u. vreisw.
Fischer V icto ria -Hotel.

Zu verkaufen 1 neuer

3a am._
1 weißer u. 1 schwarzer
Samtmantel f. 4—8iabr .,
Kinderfteid , verschiedene
Kragen für Knaben und
Mädchen u. Spielsachen.
Näh . Pagenstecher. Neu-
dorter Straße 4. Pa  ist_
Moderner blauer An,tu«
preiswert zu verk. Anzuj.

von 12—2 Ubr bei Beck,
ökftnnmMrL )ie ^ ,2XLbFrack u. Welte, «chw. Kost.,
/ n.. Damen -Rettkoftum,
komvl.. mod, w. Kleid zu
verk. bei Kleber . Oranien-
!tl§ eJLJ c

Persianer 1 Damenvelz-
incke. Perftan . m. Skunks.

Trömolieres.
Hotel Kaiserbad . Z. 216.
Milbelmstr, . Donnerstag
u JÜliltniJ_ ®211 11—5,
Pelzgarnitur

(Fucks) u. Muff billig
zu verkaufen bei Mitte.
Drudenstraße 8. 1 _

Eleg . Damen -Prlz
in Krasenform . Alaska , z.
verk. Näb . bei Duffner,
Doßbeimcr Str , öl , 3.

H -Beli , Per !., graues
Kost.. Blusen in Seide v.
Trikot . Mantel usw. verk.
Ka-ell M ' lstrnße 14, ' r.
TrauerbMer , Auftrag

zu verkaufe« :
Z

init echten Svißen und
zwei Straßenkletd .. eins
mit echtem Hermelin-
Lefab. sowie «inen boch-
i leganten Pelz (Wolf ),
Z'.̂ eriraaan ^ bei Frau

ZantW'l. Kk-stüm.' '
bell. Kostüm, bell. Äbend-
tnantel (44) vreisw . ». vk.
>stnkenboch. Luifenstr. 4. 1.
Nnzuf-Me» 1l)—1 Ubr.

Zu verkaufenr
8?!« aftm
HtMtü
SeiiiM jade.
Zu besichtigen morgens bis
1t Uhr und von 2—4 Uhr.
Mermod » Schwarzer Bock,
Zimmer 283.

eil, Seide, oed.1 Limburg.
vam

wii. Jüngling ! I Bbstogr . Avva
Wiaterval -tot 220 M. (9X12 ) . la Düj . m
Anzug 180 ,4t 1 Hose Klndernabmaim ., Puvv .-

für 50 i . ver - Herd. Schaukelnnge eine
‘alles
Näb,

Bbstogr .. Avvar ^ ^
Puvv '

V,, V. I V, 4̂%V. V» , 0XTT_
ifch-WasSmangel . 3 Dtzd
»errenkrasen (43 u, 44)

Sota . Stüble.
Svieael . Staffelet . Puvve,
Kaufladen zu verkaufen
bei Lamberti . Stem-
^Hicĥ Mtt-
Nußb. fourn .. Spiegel-

gestr. Hosen

(36) zu verk. WMcre.
LÄwalbacher  Str . 23. 2 r
TOiWOoMT

nun iiuiv» v. .
Scharnbarstttraße 44. 2 r,

Rbeinstroße 1ÖS, 3.
Tadelloser Drillrng.

wie treu umftandebalber
billig oLzugeb. Wtlhelm-
itmliii — ^ - 5-Herrenwasche. Lag - und
Nachthemden. Manschett .,
ferner 1 Frackanzug aus
~ Tbc. alles gut erhalten
u. billig , verk. Neubaus,
Kirchnasio 11, -

Rote Samtvortie » «.
aut erb., zu verk. Faust.
Niederwaldstraße 4, Fw,„

Schulranzen
sowie H.-Stehumlegkrag,
(Größe 38) billig , zu ver-

gutes Selgmlüe
(Anbetung d. 3 Könige ).
1761 signiert , zu verkauf,
(Händler vecb.)

Dr , Selzer.
Kaoellensiraße 19, 1

Herren - u. D.-Kleidcr,
Hute . Jüngl .-Anz.. 14- b.
I8jäbr .. bill . bei Meth,
Waaemannstraße 33, 2
Gut erb . .Herrenmantel.
owie neuer Swafwoll-

^vams zu verk. Enders,
Wellribstraße 41.

Ueberz. f. 11- 1?jäbr .,
bochfchaft. D.-Schnurstietel
<3S—40) . grau . V.-Ftlz-
Üut (54) . Stebkr . m. Eck.,
neu (86) . bill . Rogner.
Eermaniavlatz 3, 3. Ecke
-- - fMSti ^ a6J0m1 Srrren -Ueberziebrr
u. Jüngl .-Ulster zu verk.
fieurttel. Erabenstr aue 20.

Neuer H.-Ueberzieber.
gr . Fig .. 1 P . n. Militär-
Siicfel (43). 2 P . Sttefel
f. ölt . Damen . 1 Matro ?.-
Müße . dkl. Tuch, für
4—6jäbr .. billig zu ver¬
kaufen. Vetter . Rettelbeck-

' - -x-Herren -Mantel f. gr. F ..
u . gestr. Herren-Jacke. bill.
zu verk. Vlesien. Blucher-
stroße 34. 1 St.
SÄw . Serbst -Ueüer-ieü.

u . schwerer warm . Wmt .-
Ueberzieber . getr .. mittl.
Größe , vretswert zu verk.
M . Fluck. Zietenring 17.
E cke Mestendstraße.

Fm Auftrag«
UM unft Mills

sowie schwarzer Stoff.
I» Qual ., geeignet für
Smoktna u Cutawav.
billig zu verk. bet Blum.
Luiienst rasts" U , Eth'_ .T.

iSTEläfe

Sehr gute Gern
sowie 1 kl. seid,
billig zu verk. i
Ring 46. 2 l _ _

Overatronstrsch.
chir. Instrumente , teilw
neu . uiw. zu verl . OnT

^naben-lllster.
für 180 Mk. zu

verk.^ ŝchwz" Kindermäntel

SSiZLiÄs:
nur zum Ilmändern für
Kinder geetan . fast neue
tz .Solen , gr. Fig . ver¬
schied. Gasl . zu verkauf.
Hefgrjch. Dotz S- Stt -IO. 1

Dunrelblauer
Livree-Paletot

S«rb.verk.Schneider.
. 4SI. Matza^ eit . »uverk. « nton, . Oranten^

tbwko 87. Stb. 3

Sammelkasten u.
Funstbl. auf Staffel,
ichw. Solz , reich geschr
zu verk. Anzusehen a

,-Zuäl
Pctr

Zink. ält . §verkaufen. S
Rosenstrauß. Adolfs

Bülor

o. EI . (52X60 u.
1 P . Schlittschuhe 1!
5 Tennisbälle zu
zwischen 12 u. 3 Ubr
im Taabl .-Verlaa.

K-rrane a.  man.
Phot . Apparat (8X12).

Tutaway -Anzug m. Hofe,
Brillantring m. ^Turkts.fchw.-f. Damastrock. Dal,
Kaiier -Fr .-Rtna 30

Phot . Avvarat (äodak)
zti verk. Adolfsallee 35. 1,
bis 3 Ubr nackm.
Schreibmaschinen

1 Continental . Größe 3.
1 Mercedes.
1 Kavvel . ^ „
1 Adler . Modell 7.
1 Urania , , ,

verkauft _ _
Sckreibmafchtnen-Müller.

Bertramstr . 20. T 4851.
Eine große Remington-

SÄnell - Schrerbmaschlne.
sehr gut êrhalten , für650 Mark verkauflrch.
F . Eivvert . Schterstetn,
Babnbofstraße 22.

Piano
mit Vorsetzer. Mahagoni,
vracktv . Salonstuck, verk.
Äillert . Schesselttrdße 4.

1 Schönes Nußb -Piano.
krcuzf., elfenb. Klaviatur,!nk. Sckiebeler . Adlerstr . 32

Sehr aute Violine
mit Kasten zum Preis v.
750 Mk. zu verk. Oft . u
ll . 767 an den Tagbl .-V.

X-Eeige zu verk,
Hallacrter Str . 10. H. 3.

Gute Geige zu verk.
Kl. Buraüraße 1. 2 r.

Gute SÄülergetse
mit Bosen „u. Kasten zuverk. Eöbenstraße 29. P . 1.Gitarre
billig zu verkaufen Bis-
marckrin.r 1. 3 links.

Zu verkaufen eine
Konzertlaute

1 Flügelborn . 1 Zither.
1 lckw. Smtzenschab An¬
zusehen täglich 11. Ubr
vormittags Paulmen-

I straß« 11. Zimmer 12.
G. Grammophon m. PU

vk. bill . Rudolvb u. Roth.
.Hellmundstraße 29.

Neues Grammophon^
mit Platten zu verkaufen
Hermannstraße 28. H. 2.

G. Grammophon bill.
l Eehrbard . Adlerstr . 37. H.

AMMWiMr
neu. günst.̂ verl Schrein.
^Wegen Wöbn .-Mangel

I bill .: Schlaizim .. weiß. m.
2 Betten . Kchen-Etnrtcht .,
dunkel, neu . wenig getr.
Jckenkl.. dunkelbl . (42 .
Näh . Schornasel . Adel¬
heidstraße 58. 2.

|2el8g.3&talMen
1 zweischläfrig

elfenb .-farb ., mit reicherIMessingverz. u. echten
Roßh .-Matr . Anzusehen
Donnerst , u . Freit . 11—1

| Schulz , 8 h . Aussicht 37.
2 Betten . Waschtisch.

Tisch zu verk. Htllert.
Sweffelstraßc 4.

°I Sauberes Bett , komvl..
mit Federzeug. H,-Ueber-
zieber. mittl . Fig .. u.
versch. Damen - u. Kmder-
wasche verk. bill . Schevv.
Scharnborststraße 7. 3 l.

I Ban . Weihn .-Geschenke.
Eis. Kinderbett , gr Ztnk-

badewanne . gr . Aauar ..
Schlitten . Puppenschrank,
eleg. Puppenwagen au
Fed . mit Gummibereis .,
komvl.. w. Puvvenbett,
kemvl.. gr . Puvve . 2 sch.
Puovenstuben u. -Küche,
eingerichtet . Kinder -Ktno

x mit 12 Platt , u. Films,
Eisenbahn mit Bahnhof

-l ufw.. Steinbaukasten und
11 mehr . all . sehr aut erh , zu
- vk. Winkeler Str . 3.P . r.
-I Drei Steil. Matratzen
t 'Saar - und Sckiafwolle-
r fsillung) zu vk.. Ruvvert.
. I Dreiweidenstraße 4.
- Weiße Kindermöbel.
. Tisch. Bank ...Stuhl , schw.

vol. Notenstand .. Knab .-
. Sckube. neu (33) . Peddm-

rohr -For -Retsebundehutte.
- lfl . Gasbeleucht Spul-'StSifÄS

16o|fl ii. 2 6ef|e
z mit Gobelin bez.. vrima» Arbeit, billig zu verk.betl - Heslmann. „1 Michelsberg7.3.Stock.

Berirros.
neu. zu verkaufen.

Himmermann . Franken-
raße 18. Möbelschrem

mit Linoleumvlatten zu
verk. Fetz. Schreinermstr -.
Sckarnborststraße 36.

ebr gut erb, . 650 Mt.
Backert . Körnerstraße 6,
Mtb 2 van  X9 Ubr a m
Vollst. Küch.-Einr . 458.

schwarz. Jackenkl. 150, do,
Krcvkleid 180. solch. D,-
Abr zu verk. bei Mtchel

Kückeneiurtchtuna .,^ Ll
komvl. 550. Eichen-Büfett
u. Kredenz 2000. ar . Tr .-
Cviegel 550. Kletderschrk.
480. 5 Wirtfch.-Ttsche 65
Kock. Dismarckring 37.

Neue elegante
Küchoneinrichtttng.

Küchenbüfett
preiswert zu verkaufen
Bruitmann . Niederwald
itraße 6. Werkstatt

WsmM-WrMslh
mit Sesiel vreiswert SU
verkaufen Becker. Dotz-
benner Straß e 1872r .̂

G. erb. Mab .-Sekrrtar
u. Schaukelstuhl zu verk
Mer . Kavellenstratze 53.

Zu verkaufen
6 Tische. 30 Wiener
Stüble . 1 mittelgr . Herd.
?. Küchenbretter. Sckretd-
vult mit Tresor . 2 Roll-
gden. Roth Bleick str̂ Ä)

Gedr. Klerderstiinder.
!!l. Erkergeftell m. Elasol ..
Firmenschild m. od. ohne
cisenst.. div. Gasrohre rc
,. ,u vk Wörtbstr . 23. P

Gr . 8x12 , fast neu, mit
Stativ u.Zubehör,preis»
wert zu verk. B «brich,
Wilh.-Kallestr. IS, 3 r.

>Für »rmuerreu!
Große Kommode. —

fander -Solz . mit schwer
mass. Eiienzügen . vrets¬wert su verk. Eadowsko.

_ _ — , NbeMraße .47. —
Avvarat .Lack. Itür . Kleiüerschraak.

13X18) . mst neu, m. best. Kommode. Bucher-Regal.
odetlstock-Avplanaj . drei \ Klnder -Letchrwagen . Ga^

&eacI.m!Rbetnftra6eU 2%„ 2.il 9—11  u. 3—4 Ubr.i 108. 3.

chrank. nußb -p.. —
de (vol .) m. M .-

2 Sesiel zu ver-
Berghof . Franken-

F . n. 2t. Vuvfenstube
mit Einr .. 1 .f. n. Duvv^
Küch« mit Emr .. .1 schone
P .-Mege mit Simmel n.
Rettckien billig . SÄevv.

Bunvenstub «.
lohn- u. Schlafztm.. mtr
Fbel . 1 ich.

vreisw . verk.

höll-EiünG.
(neu ) zu ver
straßs 24. 3. - -

PuvvenNtcke tu Pupp«
zu verk. Schierst. St r . Z6,
Kvl Buvpenkücher. »k.

Kiti -f St " türane 29. 3^
2 Vuvvenküchen. neu,

mit Möbel Festung , gebr..
zu verk. Elsasier Platz 6.
Hinterb . P art , r.

Pstvvenküche.
kvl. Kaufladen u. Braut-
chleier zu verk. Scharn-
lo ritstraße 25. Laden._
Puvvenschnl « u. Laterna

maaica vreisw . zu verk-
Nußmann . Eoultnitr . 3. 1

Puvocnhaus zu verk.
Oranienttraße 48. 3

Gr . Vuvvemvagen .
m. Inh ., gr. Puvve mrt
Kleidung . 1 Wickelvuvve.
Buvvenvett , -Küche und
-Stube . Krnder -Schaukel.
r^ rfch. Kindersachen f. M,
von 6—8 I . zu verkaufen.
Tbeis . Babnbofstraße 8.

Er . w. Buov .-Svort « .
m. P .. Bettwiege . Puvv .-
Küche. P .-Zim .. Puvven
1 Zitber u. ond . ru verk
Näb . Albrecktstraße 39  V
Buvoenfvortw .. Bcttchen
u . Schrnkelvferd . kl. Bug .-
Ofen m. Robr u. Regul .-
Ubr bill . zu verk. Rudes-
»eimer Straße 38. S . P.

fast neu. Friedensware
'Mandgasofen mit Zim-
Heizung, ematfr Badew.
u . 1 Solzwafchmaschine
»u verkaufenKleistitraße4. 1 r.

Für Friseure! ,
Ebamvom -Kesiel. vnma

Kuvferkesiel. sowte ein
großer Svieael vreiswert

verkaufen . Albert
tick Adleritr 8 1.zu

1 M 'hmasch. zu verk.
Vorckert. SckiwaIb. Str .42

Eine Nähmaschine.
1 kleine Bohrmaschine, kl.
Drehbank für Uhrmacher.
Eebrockanz.. Gr . 172. ein
Sakkoanzng. Er . 170. vier
einz. Räder . 45 Durchm.
zu verkaufen bei Ramin.

jj -- TRabmasch. m. Gar . verk
'' ss'ränkenstr . 22.

lähmasch.. .neu u. .gebr..
cieaer.

bill . zu verk. Rudolvb u.
Roib . Hellmundstraße 29.

Nähmaschme
(Seidel u. Naumann ) ,
Fr .-W.. fast neu. bill . zu
xk. Drebwald . Jabnstr . 38

2isMl.
zu verkaufen
Straße "100._
H.-Schltttschube

jtne
Dctzheimer

oernick.
nett. Dam.-Schltttschuhe.
Rodelschl.. neue Milttär-
bluic. kl. Nr . zu verk.

Svickenboom.
K.-Friedrick -Ring 21. P.

Kpielschen aller Art
wie Svort - u . Puppen¬
wagen Bettchen. Kind-
Stiiblchen. Puvvenfchrb.
Kom . Wascht.. Schaukel.
Turnringe . Svrele . Buch..
Service . Lamv . Puvven
mit vielen Kleidern rc..
alles guterb -. zu yerk.

Apotheker Schmidt.
Sedonv latz 4. 3 St.

Sch. gr. Vuvve zu verk.
Kartenstraße 5.

5V—80 Mk.. S .-Drilch.
holen 8—12 Mk.. Herren-
Röcke 28—30 Mk.. »erfch.
Wäschestücke, ganz brllra.

/wei Bu»ven"mit eckten
>aaren zu verk. Koch.

5ermatmstratze,13.
Gr. Buvue mtt verschied.

Kleid .. P .-Bett u. Puppe
zu verk. bei Hildebrand.
-? ckarnborststrahe?
Bersch, n. Buppenkleider
bill . zu verk. Nerostr . 33.

Ftivr-eustud« mit Einr.
.illig zu verk. Bertram-
straße 14. 1 links.Schön« Duvvenstube.
Mohn u. Scklafz.. m
Möbel , ar - Himmelbett
mit Einricht .. Puvven-
wagen, 1 P . schw. Dam.Stiefel , 38, Maßarbetl.
W' ldl ^ er mit Lack, zu

Erst es Blatt. Nr. 573.
1 Kinder« , u. I Klavv-

'aufladen
lußmann.

^ .-StMnKlapMM.
,tubl )chlitten rk . Schmidt.
-edanstr. 8.  V -. ab 1 Ubr.

Wunderick7M ^ W

MuderiÄudkarreum v.
and. Spiellachen zu verl.
Bruns Ktedricker Str s-

SÄ . Damen-Fanrrao.
kettenl.. mit neuer « er,,
billig .zu verk. Wtegand.
Dotzbctme« Sir - zO. M . >>-

Gutes Fahrrad
billig zu verk. bet Henk.

D.-. H.- b.  Knab .-R ?d
bill . zu verk. Erünthalrr,
Sermonnstraße 3.
Herren -Fahrrad 150 Akk.»

gr. Puppenwagen u. Bett.
Hofhund. % I . alt . zu vk.
Braun . Sellmundstr . P
Fahrrad m. pr . Bereif.

u. Dovveltorvedo bill . »u
verk. Rudolph u. Roth,
Sellmundftra ße 29.

Kinder -Dreirad
u. anderes zu vk. Adolfs-
böb«. Nasiauer Straße 9.

Bernick. Dauerbrenner-
ken. guterb .. billig , ou

verkaufen bei Wild.
Hirsckaraben 22. 2.
Dauerbrenner
weiß , amerikan . Zither
zrt verkaufen. Berkhahn.
Dobboimer Straße 76a 2,

Gasofen für Zimmer
u. gr. Abwasch-Wannen o.
Sckandua . Albrecktstr. 38,.

A.WeW.'Mg.-Ms
1 gr . Eisenbahn m. D
u. Ubrw .. Hetßluftmotor
mit Dvnamo . gr. Auto¬
mobil . Elektromot . . MKi
mulatoren . gr . cti . B-
Bett mtt Licht, ar . P .^
Waschtisch, gr . B .-Komm.
gr . Gelenkv. usw.. verk
Alle Gegenstände w . neu
MgL — WrilstraßL _H

Prachtstück:
Oria -Münckn. » Kasverl
Tbeater . mit eckten bolz-
geschnitzten Puvven . gr.
ichone Burg , fast neu.
billig zu verk. Btsmarck-
rin g 18.  3 _ , -

Gr . Fell -Schaukelpfer»
zu verk. Georg-Auguft-P +ranc.  6 . Kth. 2 t.

Luftgew .. Str .-Baukaft.
u . and . Spielsachen zu vk.
Stockbatisen. Btsmarckr . 18

Komvl. Eisenbahn,
mit Bahnhof . Bogenlampe
usw. zu verk. od. gegen
Puvvenkuche zu tauschen
Rfilch. Aküllerstraße 5. 2
1 Anker-Steindankaften.

do. Brückenbauk.. ar , P .-
Möbel . wie Bett . Schrank
Kom.. Tisch„ u. Stuhle
vern . Schlittschuhe (38) vk.
Biebrick Siegfriedstr.  4, .,
"Kaufladen (Hanvarb .) .
Prachtstück, m. Etnr . verk
Vsetl . Dotzb. Str 51

Ein Rolrtt (Svtcll . _
Holz-EifenLahn ar . masi,
gebr . Schaukelpferd leder-
gevosit. Kinderstuhlcken zu
rntf . Nettelbeckstr. 1» P . r
Gr . Burg . 188 Soldaten

zu verkaufen Oranten-
Oraße 60.  St b . Part.

itte K-erschau -ri
eine Puvveukuche o. M ..

Puvv .-Wobn - u.schlaf-
z' m. o. DT, 1 K.-Tsich u.
Stubl . 1 P . SchlttMu .be
kür lOiäbr .. 2 P . Mtlttar-
Schaftenstiesell38 ) . 1 P.
Taurenfchuhe (37) , Fr .-
Mare . zu verk. Bruhl,
cki^ beimer Str . 84. 3.

Kinder -Küchen?chrank.
85 E bock. SchlitMuhe.
Gummi -Tevvrch i . Bade¬
wanne zu verkaufen Aar-
straße L _ a.. — ,-Pr . sikberol. Einsvänner-
Tbaisengeichirr . ) Feder¬
rolle . 15- 20 Ptr . Tragkr ..
Karrensattel mit Hmter-
arschirr zu verk. Ludwtg-
ŝ ake 8. Lei W Maurer.

Großer herrschaftlicher

preiswert abzugeben. Be-
unxi vonJH -12Seidel . Marnr.stchtigun̂ von

Neutorstraße II'

2 Ubr.

IÄ5

Laer MMliL
Bertramktr.
zlltten u. mMl«7. . - angÄeäi

char.-Baoq verk. Semler.
Ontrochtstr. 15. Ligenh,
Leiterwagen zu verk.

Sflieanitz . Eleonorenstr .L
Fast «euer Holländer

«t verk.. 150 Mk. Besi-r.
Schierstein / Jabnstr^

LLhrrad
-L-ÄpStzL.Eaeiieuäustrabe 1.

Bei Petrol.4chöse!k
rast neu. billig . Biebrich.
''ibeinaaustraße 17. 1. ^
SÄ . Gasherd , fast neu.

2flam> vk. bill. Wiegand.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3,

Elektr. Salonkrone . .
dreiarmig , zu verk. der
Macke. Eeisberastraße 2.
llmrugsh . elektr. Kronen.

Nachttischlampe. Öelbtld
>u vk. Kuhnert,
^raße 13. 2.

^ .. .....»' ^ aszutzlamve
Kinderschlitten. Heußner,
L charnborststrane 10.

Billig zu verk
5fl. elegant , Easlüster.
2 guterb . Herren -Anzug«.
Gr . 50 1 auterh . Palet ..
2 Paar Hofen. Größe 78.
1 dkl. N(antelkleid 1 V.
äst n. Cbevr .-Damenst.
i38) . 1 P . aelbe Serrenst.
I3n) u . 1 Mikroskov. An-
zuseben von 9—12..Ubr
norm, bei Cohn. Rudes-
beimer Straße 23 2 lk^

VölechtMgskölMl
kür Gas u. elektr. Licht,
ebr schöne neur Stucke,
ind billig zu verkaufen
bei Auer . Taunusstr.  26 . .

Zwei guterbalt . 3fl.Kronleuchter
u. ein fast neues
Projektostop

für Postkarten (elektrisch.
Glühlicht ) zu verk. , 3 ibes. vorm . 9%—ilVi  it.
tirfim. 2—4 Ubr , Wittrck.
Nbeinstraße 100, 2.

2 schöne Gastrollen
u, 1 Treppenläufer zu vk.
Sack. Billa Liebenburg.
Wiesb . Str . 90. Sonnen-
berg. Ho ltest. Tennelbach.

Gaskrvne.
ein schwarzes Tuchkletd.
Fed .-Boa . Bluje , Schürze,
verschied, im Auftr . zu vk.
Kotze. Michelsbera 12. 1.

M \§\. AM 'N
sowie Rollständer (für
Schneiderei vasi,) zu ver-
kaufen Wellritzstraße 41. .

Gebr. sehr guterbalt.Boiler
autogen geschweißt. 160
mal 40 am. vreisw verk.

Walter S . Siegel.
Weingrobbandlung.

_Televbon 6210. .
Bier Aauarien mit F -.

Pnvv ^ Kücken. Möbels
ztt verk. Tausche auf
Briefmark . el. Eisenb.

Karlstraße 9. 1-
Div. Einkochgläs., Krüge

u. Geleegläser. Ablaufbr
Emaille , billig bet Drebl.
Schiersteiner Strase 9,—
4 Atm.-Preßluftpumpe

u. Kessel billig . Mayer,
Wellrinstraße 27. Hof.

Vallas-UNÄtt
Tvve 3. Durchm. 35 nun.
borisontal . hat abzugeb.

Doerenkamv.
.Adosfs gllex... Ẑ .

1 MWazas
mit primr Hanftau, wie neu,
(am saiMase

aus prima Hanftau,
MMU-MMIS.
nt. Ausstellvorricht. , Walze
nebst Gurte und Patent»

aufwickler,1wm  S.tzalMM
Stockhöhe 4,38 tn

billig zu verk. Anzusehen
zwischen 10—2 Uhr mittags.

Biebrich am Rhein,
Wiesbadener Allee 24.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 7.

MlchMem Md«
mit Ausiubrbew vreisw
abzua
Hanau am Mam

Eine Partie «rode und
«e n̂e starke Klktrn za
verkaufen KlENthaler
Strade 8. Hth. Bart.
f Hänbler-Bettaufe)

sind zu oaben bei .
Ludwig Mayer . Vlerstadt.

Neugasse 3.
Neues Bertlko .̂

mit Smesel . runder Eicĥ -
□'Üd>. 1 Schalenwage mit
Gewichte preiswert zu
verk. du Sasel . Franken¬
strabe 22.

vol. u. lack., v. 285 Mk.
an . Büfetts . Vertikos.
Smegelschr., Kleiderschr..
Buckersckr.. Divl .-Sckreib-
tische. Diwan . Cbaisel ..
3teil . Matratzen v. 185
Mark an Patentrabmen
in allen Grüben , alles in
bekannt guter Ausführg.

«chm Mu
_ Wellritzstrabe 51.

Guterb . Samtkoktüm
oder Kleid , komvl wenig
acbr . Ebiervice z« kaufen
gesucht. Offert , an Kun».
Friedrickstrade 51_2

Zu faulen gesucht aus
Privatband

alle che Wen
weih u. schwarz, nur
Sandarb . Chantilly usw
Zu erfrag . Hessischer Hof.
Zimmer 17. nur Dienstag
u . Donnerstag von 1—fi

MeMWMtion
in schönen Damen-

Perltaschen
werden ein». billig verk.

S . Rosenblum.
Bismarckring 1. 3 links.

UW.
200X200 oder 150X200.
1 Cbaisel .-Decke. Wand-
bebang zu kaufen gesucht.

Hasel. Frnnkenktr 22.

Zahn -Praxis
neu eingef . (im Zentrum ) bes. Verh . halb,
sofort für 35000 Mk. in bar zu verkaufen.
Eleg.Warte - u. Operationszim .-Einrichtung.
4 Zim.«Wohnung , Küche u. Zubeh . Be¬
dingung : Wohnungstausch in Wiesbaden.
Nur reelle , schnell entschl . Käufer wollen
sich meid . Off. u. W. 787 an d. Tagbl .-Verl.

für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ell inner . Helenen-
itrabe 30. 2 l . Postkarte
genügt . Komme i Saus.

Fußball
>für Schuljungen zu kauf,
gesucht. Ang. mit Breis-

. angaben unter M. 788
!M deri Tagbl -RerlgL

MeUMerMS
>für 12 Pcrf . aus privater
| Sand zu kaufen gesucht.

Werner.
Adelbeidstrabe 94.

I» Qualität , nur an Private äußerst preis¬
wert zu verkaufen . Bes. 2—5 Uhr

Sonnenberger Straße 23.

Durch plötzliche Familien -Verhältnisse!

Herrett ' jjetipelz , nseh ne»!
Besonders qualitätvolles Stück!

Bisam - Rückenfuttcr , Nerzkragen , schw . Tuch,
es handelt sich um ein ganz besond . Schönheits¬

stück in der Art der Felle,
für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen.

Gustav Schmitz , Hotel Schwarzer Bock.
Beim Portier zu erfragen.

Kupferstiche u.
Holzschnitte

!von Dürer und aus der
Durerzeit von Liebhaber
zu kaufen gesucht. Offert-
u. O. 783 Taabl . " '

Methode
Toussaint - Lanaenscheidt:
Franz -Deutsch z« k ges

Pirmins
zu kaufe
Mebgr,

ges. Offert , an

Ballst . SÄreibtisch-Garn.
u. ein gut erb. Holländer
zu kaufen ges Bismarck
ring 11. 3. Stock links.

Gut ^erhalt Eßzimmer

Günstige Gelegenheit
für Friseure.

Komplette Einrichtung
5 Schampun -Toiletten
mit Zentral -Trockenanlage und Abteilungs-
Wänden , vollständ.Arbeitszimmer -Einrichtung
mit Trockenofen preiswert zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Parfümerie Etak

Kirchgasse 29.

aus Privatb zu kaufen
gesucht. Selbach. Blücher-
stmhe 19. Hvckvart.

6iKlej.Mii
folgende Möbel:

3 Schlafzimmer »1 Salon,
1 Herrenzimmer , 5 Betten,
Deckbetten, 6 Schränke,
Sofas , div . Schreibtische,
Kommoden , div . Teppiche,
l Bertikow und Küchen«
möbel.

Schriflliche Offerten an
Frau

MelM -NWier.
Bertramstratze 12, 2. Et.

Da meine Geschäftsräume, Verfügung des Stadt . ,
Wohnungsamtes gemäß, zu Wohnzwecken benutzt werden

k ">. verkaufe die noch vorrätigen Möbel zu und unter
Selbstkostenpreis. Unter anderem : 2 Speisezimmer.

Möbel aller Art.
Bettwäsche. Fedcrzeug
Matratzen bezahlt gm
frischer. Adolistrake 1. 1

Wir suchen einen gro?I
gebrauchten

zu kaufen.
Deutsche GeseMÄaft

für Kausm .-Erbolllngsb
Wilhelmstrahe 1.

Eich. Büfett , nuhb .-vol.
Ausziehtisch. Ruhb .-Pert ..
1- u. 2tür . Kleiderschr. zu
k. sei. Off. m. Preisang
an Bögler . Blückervlatz
Kuchen-Anrichte gesucht.

Erb. Bismarckrina

Spiegel
i.

aller Art
Sermannstr

kauft
13. T.

Koch.
2705.

Näbmasch. zu kauf. gef.
sfr. Ramin . Schul». 6. Z
Sch. einger. Puppenstube

(Schlaf - u. Wohnzim .) zu
kaufen ges. Off . m. Preis
a n Erkel . Winkele: Str . 6
Puppenwagen zu k. sei.

Reiß . Albrechtstrabe 5.
Nähmaschine zu kauf, ge
Engel . Bismarckr . 13.

Holländer
guterbalten . zu kaufen
gesucht. Offerten unter
G 771 Taabl .-Verlan ._
Glastor kür Werkstatt.

2.72 Mtr . hoch. 2.09 Mtr
breit , ges. Serrmann
Emiec Straße 25.

Gartenhaus
neu o. gebraucht,
portabel . 12—16
Badenfläche, gel
affert mit Zeiä.
Lichtbild, u. W 760
den Tagbl .-Berlag.

Irans
Qmtr

tej. Preisichn.. event
an

Mes Blei u. Zinn
kauft zu höchsten Tages¬
preisen
Glasmalerei A. Zentner.

Telephon 187.

N&n-unci Verkauft
neueru.gebrauchlerSäcke

| jeder Art und GrösseI
, Eilen verliehen6
«wenjeaiRspafahiri
s angenommen.

|Ankauf«fi
Metalleniesel&i

| Wiesbaden,!
Tel.6129

Flaschen, Papier.
Lumpen rc. k. «. holt ab
Crvver . Oranienttrahe 23.

LLlkLboLLtSI -.
NlMIMM

zu kaufen gesucht. Kleber.
Ädolisallee 10 T . 1010.

zu WWWts-WHMn etc. psWd.
B . Ostermann. Adolfsallee6, Hth. P.

Küchen-Sinrichtung (erstklassige Friedensware). .
Kompl. Bett 380 JC, eisernes Mädchenbett 190 M,  fast
neues rotes Deckbett mit 2 Kissen 450 *,  Plüschsofa
400 A , Chaiselongues 250 M,  Kleiderschrank 300 M,\
polierter Nachtschrank 65 M, Paneelbrett 100 Jl, gr.
Küchentisch 70 M, Spiegel 40 Jl, Kindertisch 40 Jl, gut«
erhalt. Sitz- und Liegewagen 160 2 Pl . Portieren
100 A u verschied, wegen vollständiger Ausgabe der
Möbel sehr bill. zu verkauf. Bouillon , Dotzh. Str . SS . I

c 3
Ankauf

inm. PlMtWhnW
WWimnnjtr. 13,28t.
von «old. Uhren. Ringe»,
Brillanten . Silber -Gegen¬
ständen. Vruch.qold. 3ahn-
geSissen. Kleid.. Masche
und Möbeln zu hoben
Preisen . Frau Schiik er.

Rufen Sie 3490 .
Zahle die höchsten Preise
für gut erhaltene
tzemn-ll.DM« er

mh  Mjche.
Frau A. Klein.

Loulinltrabe 3. 1 St.

WMJWM
«.WMllels^wWe
Schube Möbel . Teppiche.
Federbetten . Gardinen.tow- und Si.lbcriacken.abnaebrsse usw kann

D. Sipper
Ricblstr . 11. Ll . 4871

LKleider8
Brillanten

SiKsrt “"'
Gardine », Federbett .,
kauft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Nengass « 19, 2. Stock.‘ relephou 3331.

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrgenommen
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillonten
ZoMtitten

ob ganze, zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gelaBt sind.

^ZahnKs8

Ä» und« Mstze ßrosstof,
egen gute Bezahl , von

privat gesucht. Klausner.Werlstraste 20. Tel . 6085.Wermratze 20
Achtung!

per
für Holzbrennstifte bis T5 Mk.
für Thermokauter bis ISO Mk.
Platin , Gold - u. Silbersachen , Bestecke,
Leuchter, Service, Becher, gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
27 Wagemannsfr . 27,
Laden und I. Stock. Tel. 4424.

Die geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höfl. ersucht, genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

für isublt hoho Preise
" °d-rdecken. , Wäsche.

ipÄSi &Shs
Wilhelminemtrah » 3 H
Schäften-Stiefel

Schnürschuhe, neue u ge¬
tragene . kauft u . zahlt
aufs beste Sasel . Kranken-
Ml ??.

Ski«
zu kaufen ges. Hartman ».
HaoeSUaÜtaie  18.

TWsAMOll!
Zahle die höchsten Preise für Kleidungs¬
stücke. Pelze, Wäsche. Möbel, Brillanten.
Gold« u. Silbergegenstönde, Uhren, Ringe.
Besteck«. Platin . Zahngebisse. Pfandscheine

nur L . Schiffer , LL °n°L
Kein Laden , gegenSber Kanfhan » « stunenthal,

Eingang - rohes Tor.

qUoIIen6ie Mh  Wel- u.
Brillanten und dergl. verkaufen, so gehen Sie
stets zum Fachmann. In meiner fachmännischen

Werkstätte werden Sie reell bedient und erzielen gute
Preise. Komme auf Bestellung ins Haus.

« . ll. MMMde-MüststtM. Ws!A
_56 Obere Webergasse SS ._

Sekt-, Bordeaux-, Kognak- u.
Weinflaschen, Lumpen,Papier,
Metalle, Felle aller Art, Sacke kauft

Tel. 6858. Sch . Süll Tel. « 58.
Blücherstr. 6. Mittelb. Ir . Lager: Blücherftr. 3.

Schweinestall
für fünfzig Schweine zu
packten gesucht, in Wies
baden oder Umgegend.
Dotzheim od. SÄierstein.
Preis u. Beding , angeb.
Sich melden Küchen-
KommMon des 187 Ln-
ianterie -Reaim .. Bctam-
Kaierue Wiesbaden.

HnMf
Für e. Schüler der u.

Klasse. Oberrealsch. Nach¬
hilfe in Französiscĥ geOst. u. U. 778 Tagbl .-BI.

Wer gibt Unterricht „
im Rechnen u. Schreiben?
Lehrer bevorzugt. Ost. u.
E. 77» Tagbl .-Berlag.
Deutsche mvl . Lehrerin,

sranz. svrech., gibt engl.
Stund . (3 Mk.) 10 Jahre
Ausl .-Praris . Ost. unter
M. 748 an den Tagbl .-Bl.

Dame gibt schnell föro.
stanz . Unterricht zu mäh.
Preise . Offerten u. ll . 754
an den Tagbl .-Berlag.

Dame gibt schnell sörd.
holländischen

Unterricht z« mäh. Nr .,
auck Uebersetzunnen. Ost.
« L 788 Taabl .-Verlag.
Amerikan . Offizier sucht

W.'WMWOM.
Engl . svrech. Lehrerin
bevorzugt. Offerten mit
Preisang unter S. 767
an den Taabl .-Nerlag.

SipHdF
ert . zu jeder gew. Zeit

(auch Sonntags)
W. Klavver u. Frau.

Kl . Schwalbacher Str . 10
(Eing v. Mauritiussft .) .

Tanzen
lehrt ung.. mod.. jeder».
F Bölker. Röderkstahe 8.

Schw Fuchspelz
von Rheinstr .. Luisenvl..
auf dem Wege nach St .-
Theater verloren . Gegen
gute Bel . abzug. Brodt.
Moritzftrabe 41. 3.

SeWNlkKOHlUgen
Uebersetzungen.

Fram .. Enalisch. Deutsch.
Briese usw. unt . Diskret.
Doübeimer Str . 28 2._
Tarieren v. Gemälden.

Reinigen . Randolieren,
Ausbessern. Lackier,, Hilie
1>. Kauf rc. Job . Gotschen-
l>ers . Kunftsachverständ..
Webergasse 36.

Kuchen und Zimmer
werden renoviert , sowie
Möbel auflackiett bei
billigst. Ber . K. Hammer-
schmidt. Schwalb. Str . 42,
Hiitterb . 1. St . Werkstatt
Eöbenstrahe 7. 2. Hof.

eMWick
durchaus verfekt. empf.
ich vor Weihn . noch, für
nur bessere Damen , in
u. auher d. Sause Ost.
u. O. 771 an d. Tgbl .-B.

Sttryemn
sucht Kundschaft f. Aen-
derungen in Blusen und
Ausbessern für. Wäsche.

llläüerin êmvEb ^ ich^
Zu erst . Tagbl .-Bl . 0^

Puppenkleider
w. billig angef. Rewak.
Dotzh Str . 13. Stb . 1 r.Maniküre!

Doris Bellinger,
Schwalbacher Straße 14, i,

am Rejideuz-The ater.
Maniküre,

S . Rudorf . Mittciftr . 4. 1.
^an .der Langgafse.

Anna Rehm
lloritzstralie 17, H.

Maniküre Sofie Fryhel.
SLsndogensafse 8. i.

Welche Herrschaft
oder Selbstgeber hilft e.ebrl . strebsam. Sam . mit
2000—3000 M t Weiter¬
sübrung ihres Geschäfts 2
Gute Sicherheit u . Rück¬
zahlung gegen Renten.
aiüLOsiffiia

1088 Mark gesucht.
Off, u. L. 771 Tagbl .-W.
3000—4000  Ml.
B :t von gröberem Ge-tsmann gegen vr :ma
Eicherb. u. hohe Prozente
zu leihen gesucht. Angeb.
unter S . 788 au den
Tagbl .-Berlag erbeten

Gegen hohe Interessen6500 Mart
auf 8 Wochen schnell zu
leihen gesucht. Sicherheft
vorhanden . Offert , unter

Welche edeldenl. verr-S  w.e armen 4rähr.rn (Kriegswaiie ) m.
einem sehr . Holzpferdchen
eine Freude machen?

Frau Werner.
oMtrabe 10 Sth . 3.

atu
i  SWfiitk r

_ohne Kapital , gesucht
». Ankauf u. Verkauf gehr.
Möbel usw.. evtl . Grund,
eines Auktions - Lokales.
Kapital vorhanden . Off.
unter B . 772 an den
Taabl .-Nerlaa.

» lucht19- 15009 Ml.
zur Bergröherung . Hohe
Zinsen , ösache Sicherheit.
Offerten unter 3 . 788 an
den Tagbl .-Berlag
Gutbüreeri . Mittags - u.

AbendLrottiich 10 Mk.. v.
Tag . im Zentr . d. Stadt,
s. soi. Abonnenten . Ost.
u. F . 786 Tagbl .-Berlag.
Suche ein gutes

Durchaus routinierter

mit ersten Beziehungen
wünscht sich an'nachweis!.
rentabl.Sachem. einigen
100 000 Mk. aktiv zu be¬
teiligen. Angebote u.
F. 770 a. d. Tagbl.^ 3erl.

Für hochanst. iiid. Fr :.,
w. sich im Hausb . nützlich
machen m.. w. f. dauernd
Pension in gut . iüd . Hause
ges. : würde auch m. einz.
Dame einen Hausb . führ,
u. die Kosten des Haush.
bestreiten. Ost . C. 13373
an Ann.-Erv . D. Frenz.G. m. b. H.. Mainz. F95

LUÄÄer
zu mieten

O 770
sfert.lerl.

füt 2 nette , gut erzogene
Kinder im Alter von 7 u.
9 Jahren . Ost. u. D. 768
an den Taabl .-Verlag.

Studierte

Dame
kinderl . sehr häuslich.
44. temveramentv .. sonn.
Gemüt , statt !., bübsm. m.
f schon Heim u. etwas
Bermög .. sucht Briefw.
mit charaktervoll. Herrn,
über 50 I .. in stcherer
Lebensstell ., zw. Heirat.
Nickt anonyme Ost. unt-F 788 au den Taabl -V.

Jg . Frau mit 1 Kinde,
mit Wohn . u. Einrichtung
sucht die Bekanntschaft e.
netten soliden Herrn im
Alter von 30—40 Jahren
zw. Heirat . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeschloss.
Ermatte sväteres Bermög.
Nur ernftsem . Offerten
mit Bild unter S . 788 an
den Taabl .-Brrlag.

_ _ J
Zwei jg . Herren. 20 u.

22 I . alt . suchen die Be¬
kanntschaft zweier junger
Damen gleichen Alters
zwecks Heirat Ostetten m.
Btld erw. (Ehrensache.)
Anaeb . u. L. 763 an den
Tagbl .-Berlag . _

in taieit
M .MWMW

stehen zum Verkauf
Adlerstraße 41. _ Sprytz & Heitz.
Kein Laden ! 1. Etage!

Prima QualitätenHerren -Stoffe
für Anzüge, Ulster, Paletots und Damen¬
kostüme zu auBergewühnUehbilligen Pr Isen.

Michelsberg Ecke Hochstättenstr. 17,
16 JllUgly _ 1. Etage.8ra«n-

KohlenA
Markenfrei, liefert in fedem Quantum

BohtenhamUmig Carl Veggaait,
Yorkstraile 3. Tel. 8865.  Lager Westbahnhot.

Jör den IDelhnachtstlfchiTifffiiiiiiitiKiiiiiffnMffiiiffiffffftfffifiitttiiiiriiffiitviliifiiftisii
etnplehlen wir

üMletpapiere in ll̂ affetten
mit und ahne rVnn en-Auidrud,

ßefucfisbarten
ln moderner Drudtausfühtung

E v&chcücnberg ’fe
ftofbuchdrucberd p̂
CTagblatihaus jpj<* Telephon 6650/53

UMU A ±'vRIl
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r Meine

Aümr««.-§ arsLms
z«kh«M . Ich aus durch Natürlichkeit

und kösHkher irische k

„tdefffieder“
3Hk. 32 .— 35.— <55.-

„VktuUmtfdm“
Mk . 35 .—

„MaMtmen"
Mk . 20 .— 35.— 1<» .-

„JW “ Z5

„Senteci« Ulmm“
Zarte , liebliche <Biatenmlschuna , 9JTk. 35 .—

Mwi$yKkm%w der $arftlws
371k. 5.— 6.— 13.50

'Jür leere ‘Jlaschen 5—7 % Oergütung.

Sc. M. CU&ccsft«ün
9arfiimerienu. 'Joiletie-Qegenstände

Wikeimstc. 38. lüks-kden. Jcmspr. 3001.
Üersand gegen Nachnahme . K189

„Klein Europa “
Tee- Weinsalon

im

Curopäisehen fflof, Langpasse,
Täglich von 4xh Uhr an

Konzerte — Tanz — Unterhaltungen.

Walhalla
Die legd ngoh dem Olöok.

Grandioses Filmschauspiel in S Akten.
In Scene gesetzt von Fritz Freister,

ln der Hauptrolle : Paul Richter aus Wien.

Per ¥ ©rstad £- Car *siso.
Schwank in 3 Akten mit

Arnold Rieb u. Herbert Paulmiiller.

Die Verlobung meiner Tochter
Thea mit Herrn Wilhelm Fell-
Dünkelberg gebe ich hiermit be¬
kannt.

Frau Jos. Wallenborn
Aug., geh. Leyendecker.

Wiesbaden,
Schiersteiner Straße 31.

Thea Wallenborn
Wilhelm Fell-Dünkelberg

Verlebte.

Wiesbaden,
Kaiser -Friedrich -Ring 31.

SmimtiiiumimiiifiiiitiiiiiiiiiiiMii!»MS
i föt  KWsOre

WWe
im

vvf »IJWjlwVHWJV .
fertigt an

Buchdrmkerei I
I WilH . Rasche I

Biebrich (« hei«) 1
Fernruf 38.

BmiiiiiiiitiiiiiiiiUfiiumiiiiuiimMuB

Im Dezember 1920.

Sfaff Karten!

Otto  Kloß
Hanny Kloß

geb . Bender
Vermählte.

Wiesbaden , Schiersfeiner Straße 20.

Die Geburt eines
Sohnes

zeigen an
Bankdirektor Victor W. Oppenheim

und Frau.
Wiesbaden, Dambaektal 37.

Apollo-Kino
Schwftlbacher Str. 51. Tel. 819. Wiesbaden.

Minephon'
Taunusstr . !,

Der große Bloscop - lLlixas - FIlin:

Das Blut der Ihnen.
Tragödie in I Vorspiel und 5 Akten mit

Maria Zelenka und Eil Dagover.
jWonderb. Ausstattnn. Meisterhafte Darstellung.

Per Sommerfrisdiler.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 4—101/» Uhr.

U .T.
Bit Maske mit dun weissen Mm

Großer amerikanischer Abenteuer - und
Sensations -Filmzyklus in 5 Abteilungen

(30 Akten ) mit der berühmten amerikanisch.
Darstellerin

miss Pearl IPtifle.
Ab heute : I . Teil t

Die eiserne Faust
Thalia-Theater

137. P
iiiiiiii S

Kirchgassc 72. Telephon 8137
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiEiiimiiiiiiiii

Vom 4. bis 10. Dezember.
Aus unserer Decla -Detektfv -KIasse 1920/21,

Abi, Nacht, Morgen.
Detektivdrama in 5 Akten mit

Conrad Veldf und Gertrud Welkei

Kirldm auf der Fliegenjagd.
Fiimschwank in 2 Akten mit

Victor Plagge genannt Karlchen.
Spielzeit : 3 bw 10»/, Uhr.

, _ Tägl. Vorstellung : 4 Uhr , 6 Uhr , 8 Uhr.

|** Der Abenteurer von Paris.
P Großes Film -Drama in 6 Akten . ftr
—. Nach einem Roman von Otto Pietsch
W mit Friedrich Zelnik in der
_ _ Hauptrolle. _ « -
" Lino und Paul.

Komisch -akrobatischer Springakt . ^
__ :: Orchester Wölfl : : :: r»

| ö Sonn- u . Feiertags : Matinde um 3 Uhr.

firamotais

Drammsptione
Billigste Preise.

Grammophonhaus
L. Spiegel 8t Sohn

Langgasse

Flügel
beste Fabrikate , neue
u. gespielte , in großer
Auswahl.

H. Schütten
Tel. 5848

Wilhfhnstraße 16.

Mihilchlslnzkn!
Wachs. Stearin . Äompof.

das Stück 27 Pf.
Boretlus.

fi Adolfsallee 6.

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXX xxxxxxxxxxxxxxxxx
Z GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG . ■

Wir beehren uns, Sie darauf aufmerksam zu machen, daß
wir am Freitag , den 10. Dezember 1920 ein Detailgeschäft
in Kolonialwaren , Delikatessen und Tabakfabrikaten in der

Taunusstraße 55
(neben der Oranienapotheke ) eröffnen.

Wir werden bestrebt sein, unseren Kunden nur gute und
preiswerte Ware zu liefern.

Wir bitten Sie ergebenst, uns mit Ihrer werten Kundschaft
beehren zu wollen..

Otto Kleinjung & Co.
Telephon 6202.

X
X
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXX XXX XXXXXXXXXXXXXXXXX

Kelkeideleu.««zette,d. PUPPEN in allen« rötzen. Lehrreiche
für«roß«ad«lem. Eisenbahnen mit

Uhrwerk» Dampf und «ich*54 Automobile,
Wage« mit Pferde, Anler̂ einbauraste«, Bing-Stembau.
laste«, Metallbaukaste« : Mreeatw. Stabil, Strnkt tor,
Technik»; Dampfmaschinen. Dynamos. elel ri che Lehrmittel.
Schaukelpferde in Holz, Plüsch und echtem Fell. Kaufläde«,
Pnbpenlüche«, Puppenzimmer, Fliegende Holländer, Blitz¬
wagen. Tamdomobi», Puppenwagen, Sportwagen«fw.

Franz Benhard Nachs.,
Inh. : Mar Könenberg.

Tel. 2884. Taunnsftraste 6 Tel. 2864.
Mitglied der Bereinigung deutscher Spielwarenhändler.

Versand für Fn-
und Ausland.
Levgrskm-
feetftitte

für
Pnppe«, Spiel.
Ware« ufw. im

Haufe.

3fcue amerikanische Wolldecken.
Passendes WeihnachtsgeschenkI Prima Qualität!

Schwarz gefärbt (nicht langhaarig ), für Damen -Mäntel , Ulster , sowie Cutaways
sehr geeignet . Halb so teuer wie Stoffe in gleicher Qualität.

O . Rosenberg
IjJu —tut « 3% U, ficke BcluihcfstraJUe. Telephon 1458.

Reiseroffer , i«7
CoupStoffer

in allen Ausführungen zu
bMgsten Preisen.

Herrn.Mmp.MmU.7
Reparaturen sofort.

Prima Parkettwachs
[V,Pfd .Mk.4.2ö,2Pfd.
Mk. 17.— empfiehlt

Herrn . Rump , ^
Morilzstraße 7. Z

Prima Paraffin,
für Händler und
WiederverrSufer.

24, 20, IS u. 12 Stück im
Karton ä Mk. 4.50 u 5.—
p. Kart lief, in jeder Meng«

SÄ0 WM « .
B isinarckr ing 1, Tel. 2938.

Für Weihnachten bade
ich ca. 33 Hakermast-

Fettganse
gefchl.. vro Pfund 14 Mk.
obzugeben. frei Haus.
Bestellungen , mögl. bald,
nimmt entgegen
o. Förster . Schlangenbad,
Schwalb . Str . 10. Tel 5.UntflHWifrUttf
Altabgelaa . kiriedensw!
Saccharinfr .. Naturkorke!
in ganzen u y.  FI . nerf
Carl Elsenbast. Main ;.

rtenseldstr 8. B . lls-
mim  Dmurz

fubrenwetse aozug. Carl
Meister . Biebrich, Armen-
rubmüble ._

Sanssouci*
Kabarett

MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl. Steuer.

:-:gniM:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
:-: Eintritt frei ! : :

M ~IMÜ
1. Stock, ml

Geöffnet ab 4 Uhr.
:-: Eintritt frei l

Kammer-
Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 8 bis 10. Dez. :
Benny Porten-

Cykius.
Prinzessin v.

Neutralien.
Komödie , 4 Akten mit

Jetmg forten.
Lustspiel , 2 Akte , mit

Ernst Matray.
Spielzeit : 4-101/« Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

ODEON
Erst - Aufführantr.

Unschuldig verurteilt.
(Die Duplizität der j

Ereignisse .)
Krim .nal -Drama in |

S Akten mit
A . Bassermann
u. Gerts *. Welker.

Hichzeitm.Hindsrnisson.
Entzückend Lustspiel

in 2 Akten.
Spielzeit : 4—101/, Uhr.

Erst -Auflührung!
Oie

Ein Liebesdrama
Iausdem Hochland |

in 5 Akten.
Inder Hauptrolle:
Hilde Wolter.
Prachtvolle Ge-

i.'irrsauf .pahmen!
Lustiges Beipro-

:: gramm ::
in 3 Akten.

Kün «tlermusik.
ISpielzeit : 3-10Va.

KtaatsHeMMshMi
Donnerstag. 9. Dezember.

14. Darstellung Abonnement D.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von ®. Verdi.
Violett»Daleri . M. Alfermann
^iora Bervoir . Ruth Woiffreim

Ifred Germont . Fritz Scherer
Georg Germont, sein Vater

Nie. Geiffe-Winkel
Gastvn . Hch. SchornBaron Douphal . Mer. Kipnis
Marc,, o. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenoil . Ferd. Werizel
Annina,Dienerin Paula Erichsen

oleph, Diener . . Adolf Sptetz
jener bei Flora . H. Nerking

Kommissionär. . tzemr. Preng
Musikal. Leitung : Arth. Rother.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

Weinklause
NONNENHOF

K rchg . 15. Fernr . 485

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

Dolph Oolphini
Andre Gottschalk

Fritz Waldow
Jutta Btechschmidt

und die anderen
Attraktionen.

MWllz-NöM.
Donnerstag 9. Dezember.
Ter letzte Walzer.

O. erette in 3 Aktenv. O.Strautz.
In den Hauptrollen sind be-
schLftigk: Die Damen: Vilma
Marbach, Maria Palik, Tina
Seyboldi. Die Herren: Jacques
Bügler, Ludwig Kepper, F. W.
Lteske, Heinz Ludwig, Hermann

Varndal, Ernst Aog-er.
Anfang 7, Ende nach 9.38 Uhr.

8>lrh« ÄMie
vonoer8ts §. 9. Dezember.
Abonnements-Konzerte.

Stadt. Kar Orchester.
LeitUÄg: Hof rat Prof. Hana

fWinderstein.
Kachmittiif« 4 bis i .30 Uhr:

1. Ouvertüre ztar Oper „Koai§
Manfred“ von C. Reinocke.

2. Symphonie in Es-dur von
W. A. Mozart.

I. Adagio — Allegro.
II. Andante.

III . Menuetto : Ailegretto.
IV. Finale : Allegro.

S. Suite aus „L Arlesienne“
von G. B;zet.

Marsch — Minuetto.
Adagietto — Carillon.

Abend* i bis 9.80 Uhr.
1. AkademischeFeat -Ouvertüre

von J . Brahms.
2. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung " von R.
Wagner,

3. Peer Gynt - Suite Nr. 2 von
E. Grieg.

I. Der Brautraub
II. Arabischer Tanz.

III . Peer Gynts Heimkehr
(Stürmischer Abend au
der Küste).

. bolvejgs Lied.4. Valse capnoe v.WinAerstein.
§. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

»ÄCiititraum“von F.Mendela-
•ohu.
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